de⸗ ⸗ 


Weſtens. 


Telegrahhiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „Scripps MeNae Breb Al’n.”). 


Suland. 


Bon unferen Soldaten. 

Die Kranfen unter den Truppen in Cuba.— 
Ju Ponce ıft das gelbe Sieber ausgebro: 
&en.— General Shafter ceicht dem Krieus- 
minijterrum feinen Seldzuasbericht ei. 


Wajbington, D. E., 14. Sept. Der 
Gejundheitsbericht des General Lai- 
ton für den 13. September lautet wie 
folgt: Gefammtzahl der Fieberfranten 
471; neue Krantheitsfälle 73; zum 
Dienft zurüdgetehrt 237. Dem Ty— 
phus erlegen ijt der Gemeine Guy E. 
Bool, von der Komp. & des 33. Michi⸗ 
ganer Freiwilligen-Regiments. . 

Wafhington, D. E., 14. Sept. ©e- 

neral-Wajor Broofe meldet aus Ponce, 
Rorto Rico, dat das gelbe Fieber unter 
den Truppen ausgebrochen fei. „Zipel 
Soldaten find ihm bereits erlegen. Die 
Gefammtzahl aller Kranten in Porto 
Rico beträgt 1886; darunter befinden 
fih 177 Inphus- und 447 Wlalartas 
Kranke. Die Truppen in Ponce haben 
Tseldlager bezogen. 
R Gmb Witoff, 14. Sept. DerZrang- 
portdampfer „Vigilantia“ it aus Ol- 
boney, Cuba, mit 240 Soldaten und 
20 Krantenpflegerinnen hier eingetrof- 
fen. €3 maren theils Reguläre, theils 
Freiwillige vom 1. Illinois-, 2. Ohio⸗ 
und 33. und 34. Michigan-Infanterie— 
Regiment. Es ftarben unterwegs drei 
Krante, darunter der Gemeine Haß- 
ner vom L. Illinoiſer-Freiwilligen-Re— 
giment. 

Camp Meade, Pa., 14. Sept. Alles 
in Allem befinden ſich jetzt 26,000 Sol⸗ 
daten im Feldlager. Die Ausrüſtung 
des 16. Benniylvania-Freimilligenba- 
taillons ift jegt durchgeführt und das 
Kommando mwird fi heute in Nem 
Nork auf dem Dampfer „Obdam“ nad) 
Vortorico einſchiffen. 

Waſhington, D. C., 14. Sept. Ge— 
neral Shafter hat dem Kriegsdeparte— 
ment ſeinenBericht über die militäriſche 
Invaſion von Cuba und die Schlacht 
bei Santjago unterbreitet. Es iſt ein 
umfangreiches Schriftſtück, das zwei— 
hundert Seiten umfaßt. Der Bericht 
wird erſt bekannt gegeben werden, 
nachdem der Präſident und der Kriegs— 
miniſter denſelben gründlich durchſtu— 
dirt haben. 

Camp Wikoff, 14. Sept. Das 20. 
Bundes-Infanterieregiment iſt von 
Camp Wikoff nach Fort Leavenworth 
chgereift. Kurz darauf jolgte das 3. 
SAnfanterie-Regiment auf dem Wege 
nach Fort Snelling, Minn. WS das 
Dritte Regiment durch das Lager zurm 
Bahnhof marfchirte, waren faum ge= 
nuq Leute vorhanden, um zwei volle 
Kompagnien zu bilden. Die übrigen 
waren todt, verwundet, franf oder be= 
urlaubt. Drei weitere Regimenter ha= 
ben au ſchon Marjchordre erhalten. 
Das 4. Regiment geht nad) Fort She= 
ridan, SU, das 13. nach verjchiedenen 
Kafernen im Staat New York und das 
17. nach Columbus, D. Arrangements 
wurden auch) getroffen für die Abreife 


des 12. Inf.-Regiments nach Jefferjon | 


Barrads, Mo., das 22. Inf.-Regiment 
nah Omaha und da3 3. Kav.-Negi- 
ment nad Fort Ethan Allen, Bt. 

Mafhinaton, D. E., 14. Sept. Ge- 
neral Miles empfiehlt, daß die cuba- 
niiche Offupation® = Armee aus 10,- 
0009 Requlären beitehen fol. Ie 4000 
Requläre jollen nad Portorico und 
den Philippinen gefandt werden. 


MWafhington, D. E., 14. Sept. Pro: | 


fefsr D. E. Gilman, Präfident der 
Sohn Hopkins Univerfität, hat die an 
ihn ergangene Ernennung zum Mit» 
glied der Kriegs - Unterfuchungstom- 
million angenommen. 

Wafhington, D. E., 14. Sept. Auf 
Grjucen des Präfidenten der Ortho- 
dor Jemwifh Congregational Union hat 
Generaladjutant Corbin viertaufend 
jüdifchen Soldaten, welche fich in den 
Vereinigten Staaten befinden, Urlaub 
ertbeilt, damit ſie an den 
Feſttagen ſich betheiligen können. 

General Gomez dankt ab. 


Santjago de Cuba, 14. Sept. Dem 
General Lawton iſt die Nachricht zu— 
gegangen, daß der 


ximo Gomez, der cubaniſchen Regie— 
rung in Camaguay ſeine Reſignation 
eingereicht hat und daß dieſelbe ange— 
nommen worden iſt. Wie es ſcheint, 
hat Gomez dagegen proteſtirt, daß die 
cubaniſche Regierung die 


laſſe. 


Unterſtellung der cubaniſchen Armee 


Generäle und mache geltend, die Cu— 

baner ſollten dem, wenn nöthig, 

Waffengewalt entgegentreten. 
Neues aus Manila. 


Manila, 14. Sept. 


Einklang mit dem an ſie ergangenen 
„Ultimatum“. 3000 von ihnen bethei— 


ligten ſich an dem Abzug, der mit flie- 
ſchmet⸗ 


genden Bannern und unter 
ternder Marſchmuſik ſtaktfand. Viel— 
fach wurden die Rufe gehört: „Viva 
Americanos“, „Viva Filipos libre“. 
Su Beru aufgeipürt. 
San Francisco, 14. Sept. 
Madden, der frühere Schafmeifter von 
Modoc County, Cal., weldder Amt3- 
gelder in Höhe von $28,000 verun- 
treute, ijt in Peru aufgefpürt worden. 
Ein Bolizeibeamter wird fih fofort 
borthin begeben, um feineAluglieferung 
au verlangen, 


Dberftfommanbdi= | 
rende der njurgenten, General Mas | 


ie Kontrolle | 
über die Infel den Amerifanern über- | 
&3 heißt, er widerfeße fich der | 
: 2 2. ger 5 äfident die 

unter die Autorität der amerifanifchen | beißt, daß der Präfibent Die 
ı ge, den Senator Hocr von Maflachus | RER — eg 
x legenheit wird erit entjchieden werden, 


mit | jetts als Nachfolger Hay’s zum Bots | 


, ernennen. 


Die Infurgen- | 
ten räumten heute die Vorjtädte, im | 


Kohn | 


Die Geld:Nonferen;. 

Dmaba, Nebr., 14. September. An 
der Nationalen Goldfonvention, Die 
gejtern hier unter den Wufpizien der 
Gutgeld-Liga eröffnet wurde, betheili- 
aen fich zahlreiche hervorragende Fi— 
nanzmänner, Nationalöfonomen und 
Geipäftsleute. Von Anhängern der 
Goldwährung Jind vertreten: Ex— 
Komptroller of the Currency James 9. 
Gedel3, der frühere Bundes-Senator 
Garen, von Wyoming, M. E. Ingallz, 
pon Cincinnati, &. ®. Smalley, von 
Minnefota und Kohn PB. Iriſh, von 
San Francisco. Der Wational-Abge- 
ordnete Iotone, von Wlinneiota. und 
Senator \ones von Ürlanjas, reprä- 
jentiren die Silberleute. Horacı White 
hielt eine längere Rede über „Die Gold- 


legte, es jei nicht genug Gold in der 
Welt vorhanden. Der während ber 
legten acht Jahre neusgeivonnene Be— 


| der Genfer Kathedrale, als 


Chicago, 
erihmucd angelegt, die Flaggen mwehten 
überall auf Haldmaft und aud) jonft 
befundete die Bevölkerung aufrichtige 
Betrübnif. Der Bleifarg mit der 
Iterblichen Hülle der ermordeten Ktaife- 
rin ipurde in einem von bier prächligen 
Jappen gezogenen Leiyenwagen nad) 
dem Bahnhof gebracht. Ein zmeiter 
Wagen enthielt zahlreiche Blumenfpen- 
den. DieGenfer Kantonalbehörden, fo= 
twie die Mitglieder des Bunbdesrath3 
und des Gtädterath3 aaben der Vere- 
migten das legte Ehrengeleit. Dumpf 


erflangen in langjamen Anfchlag die | 
‚ tiefen Zone der bhiitorifchen Slode in 


der Bahn= 


| zug ji um 9 Uhr in Bewegung jeßte. 


Er wird morgen VBormitiag in Wien 


l | eintreffen. 
Währung“, in welcher er unter anderm ı 
die häufig gehörte Behauptung wiber= | 


ı 3u 


trag belaufe jich auf rund $1,377,000,= | 


000, und derselbe fei noch immer im 
Zunehmen begriffen. Wugenblielich 
hätten die Banken von New Morf und 
) % 


| fleide 


leicht 


Boſton für jeden Dollar Papiergeld 3 


Dollars Gold in ihren Gewölben. 


— } P of: ci: her ’ | - * .. 
Wenn der Welten und Süden vermeine, | per gelegt find, verhülfen den weißen 


Atlas, 
as den Wem | 


es jei nicht genug Gold im Lande vor- 
handen, fo follten fie nur 
Norter Banten entzogene Papiergeld 
zurüdichiden und Gold dafür verlan- 
gen. 3 würde ihnen 
ausgehändiat werden. 
tath habe hierzulande in den letten an- 


DerSarg ilt Schon geitern gefchloffen 
morden und Niemand, nicht einmal 
Saifer Franz Kofef, wird das 
Antlib der Entſchlafenen wieder 
jehen befommen. Die Leiche 
mit einem ſchwarzen Faille— 

angethban, üder der Gtirn 
ein Diadem angebracht, Die 
gefalteten Hände halten ein 
Kreuz und einen Rofenfranz. 


iſt 


iſt 


Roſen, die rings um den ganzen Kör— 


Perſonen haben das 


mit Freuden | 


Der Gi x m 
Der Goldbor= | Schfeier verhüllt war. 


derthalb Jahren um $180,000,000 zu= 
genommen; und wir beläßen jeßt über | 


s50 Milionm Dollars in Gold 


Welt. 
Bartines Sprach zu Gunjten der Dop- 
pelmährung und weitere Anfprachen 
hielten dann noch Louis R. Ehrlich 
von Colorado, Gouderneur Leslie M. 


Shatw von oma, und General U. S. | 


| meinem 


Troſt geſpendet. 


Warner von Ohio 
Die Wahl in Guatemala. 

Waſhington, D. C., 14. Sept. Dem 
Staatsdepartement iſt vom Geſandten 
Hunter in Guatemala folgende Depe— 
ſche zugegangen: 

„Die Wahl eines Präſidenten von 
Guatemala in den erſten Tagen- im 
Monat September hat in der Wieder— 
wahl des jetzigen Inhabers des Amtes, 
Mamuel Eſtrada Calvera mit der größ— 
ten Mehrheit, die je ein Kandidat er— 
hielt, reſultirt. Zwei Kandidaten ſtan— 
den auf dem Ticket. Calvera und Ca— 
ſtillo. Beide waren Liberale. 316,500 


Stimmen wurden abgegeben, von de— 


nen Calvera 315,936 erhielt und Ca— 
ftillo 564. Ruhe und Ordnung und 
freie Ausübung des Stimmrecht fenn= 
zeichneten die Wahl. Die National: 
Allembly tritt am 18. zufammen, um 
das Nefultat befannt zu geben. Die 
Snauguration findet am 22, Statt. Der 
Bräfident ift 41 Zahre alt, ein Staats- 
mann bon gefunden Anfichten und war 
früher Juftizminifter.” 
Geihnads:Berirrung. 


New York, 14. Sept. Vor etwa 
Sahresfrijt lernte Maggie Wood, eine 
bübfche Schottin, in Slasaow den 
kohlrabenſchwarzen MWollfopf Martin 
Hamilton fennen, der auf einem trans 
atlantiihen Dampfer. angeltellt war. 


Sie verliebte jich fterblich in ihn, und 


| diefer Tage traf das thörichte Mädchen 


hier ein, um ihrem farbigen Bräuti- 
gam die Hand zum ewigen Bunde zu 
reichen. Die Hochzeit fand heute Statt, 
worauf fich das „Ichwarz=mweiße" Ehe- 
paar nach Nemarf begab, allwo Hamil- 
ton fich ein Heim gründen mwird. 

TI Der Ubrüftungs-Hongren. 


Wafhington, D. €., 14. Sept. Prä- 


| fident Meftinlen hat die Vertreter der 


Vereinigten Staaten zu dem allgemei- 
nen Abrüftungs-Kongreß noch nicht 
ernannt. |n der Antwort, melche er 


| auf die an die Regierung von dem ruj- 
ſiſchen 
‚Ai | Einladung gegeben hat, erflärt er ich 
jübifchen | Fiir volffommen einveritanden mit den 
ı gemachten Vorfchlägen und verfpricht, 


auswärtigen Umte erqangene 


daß Die Vereinigten Staaten auf ver 
Konferenz vertreten fein follen, follte 


! diefelbe einberufen werden. 


Rettung von Shiffbrüdigen. 
Seattle, Wafh., 14. Sept. Der 
Sollfutter „Bear“, welcher der Wal- 
fifhfänger- Flotte im Gismeer Hilfe 
brachte, tft zurüdgefehrt. 91 Sciff- 
brüchige waren an Bord, welche die Be- 
mannung Des berloren gegangenen 
Schiffes „Rofario“ bildeten. 
Botihafter Hoar? 
MWafhington, D. E., 14. Sept. Es 
Abſicht he— 


ſchafter am Hofe von St. James zu 


— 


Ausland. 


Auf dem Heimweg. 
Die £eiche der ermordeten Kaiferin wird nach 


Ehrenaeleit. — Des Kaifers Antwort auf 

die Beleidungsdepeiche 

Franz Joſef will nicht abdanfen.— Die 

Dolfswuth in Oefterreich richtet fich gegen 

die Italiener. 

Genf, 14. September. Die Leiche 
der ermordeten Kaiferin dom Defter- 
reich ift heute auf einem Spezialzuge 
nah Wien gefandt worden. Vor dem 


des 


ı Hotel „Beau Rivage“ und in den Stra- 


Ben, bie der Leichenzug paflirte, ftan- 
den entblößten Hauptes viele Taufende 
von Zufchauern. Alle öffentlichen und 
aahlreihe Privatgebäude hatten Iraus 


| haben Die 


das Innere des 
Nur ſehr wenige 
Antlitz der Kaiſe— 
rin geſehen, da der ganze Sarg von ei— 
nem weißen, mit Blumen durchwirkten 


mit welchem 
Sarges bedeckt iſt. 


Wien, 14. September. Kaiſer Jo— 
ſeph hat auf die Beileidsdepeſche des 
Papſtes die nachſtehende Erwiderung 


mehr als irgend ein anderes Land der geſchickt: 


Der Nationalabgeordnete H. F.“ 


„In dem eniſetzlichen Unglück, das 
mich und mein Haus betroffen 
Worte Eurer 


voll heiliger Entrüſtung und Liebe und 


eingegeben von jenem Glauben, der 
hinfort meine einzige Zuflucht bildet, 
gebrochenen Herzen ſüßen 
Heiliger Vater, em— 
pfangen Sie meinen tiefſten und erge— 


benſten Dank für Ihre Worte und Ih— 


| ren väterlichen Segen. 


TE 


Hedenten Sie, 
varum bitte ich, mit Mitleid in Xhren 
frommen Gebeten hinfort der heilmäßi- 
gen Geele meiner entichlafenen, ge— 
liebten Gefährtin, und auch meiner 
und meiner yamilie.“ 

Die geftern in Umlauf gelangten 
Gerüchte, Kaifer Franz Xofeph fei in- 
folge des furchtbaren Schlages, der ihn 


Meihe | 


| geitern auch den General Linares 





bat, ı 
Heiligfeit, | 


und fein Haus betroffen, ernftlich er= | 


frankt und habe die Abficht zu erkennen 
gegeben, die drüdende Vürde ber Krone 
niederzulegen und abzudanfen, Stellen 
ih als unbegründet heraus. 

Am Samftag, den Tage, an welchem 
in Wien die fterblichen Weberreite ver 
Kaiferin beigefebt werden, wird in ber 
Berliner Hediwigsficche ein feierliches 
Requiem veranstaltet werden, dem die 
öjterreichifche Botichaft, Delegationen 
aller Regimenter, welche zum Wiener 
Hofe in Beziehung Steben, und die ge= 
Jammie öfterreihifche Kolonie beimoh- 
nen iverden. 

Wien, 14. Sepiember. Die hiefige 
Polizei hat alle Hände voll zu thun, 
um die bier ledenden Italiener gegen 
die Volfswuth zu jchünen. Alle Au- 
genblide finden Schlägereien und Fira= 
malle jtatt, welche durch Angriffe auf 
taliener hervorgerufen werden; 1500 
‘taliener, die bei ſtädtiſchen Arbeiten 
beichäftigt waren, find Sinall und Fall 


entlaffen worden, um einen Boltzauf- | tete 
e p 


Itand zu verhüten. In Laibach, der 
Hauptitadt von Krain. fam e3 zu einer 
Schlägerei zmıfchen SIovenen und 
Ytaltenern, die jolche Dimenfionen an- 
nahm, daß Viifttär reguirirt werden 
mußte. Auch in Trieft wurden Stalis 
ener thäflich angeariffen und die Po 
lizei nahm 35 Verbaftungen vor. 

Die italieniiche Botichaft in Wien 
wird bon eimer ftarten Infanterie 
truppe bewacht. 

Genf, 14. Sept. Bezüglich de3 Pro- 
zefles des Mörders der Staijerin Elifa- 
beth von Defterreich ift eine neue Fra= 
ge aufgeworfen worden. G3 wird be- 
bauptet, daß eine Perjon, die fich eines 
Angriffs auf den Herrjcher einer Na- 
tion f[chuldig gemacht hat, an das Land 
diefes Herricherg ausgeliefert merden 
könnte. Es iſt nun aber die Frage, 
ob die Kaiferin, während fie incognito 
reiste, thatlächlih den Staat reprä- 
fentirte oder nur al3 PBrivatperfon an- 
zufehen fei. Allgemein berricht übrt- 
gens die Anficht, daß der Mörder in 
Genf prozeffirt werden muß. Er felbit 
faat, er fei bereit, in Dejterreich verur- 
theilt zu werden, denn er mwill allem 


| Anfchein nach, mern zum Iode verur- 


theilt, al3 Märtyrer gelten. Die Ange- 


wenn alles Bemweismaterial in den Hän: 


| den der Behörden ift. Der Gefangene 


verbleibt troßig und forglos und ver- 


| treibt fich die geit durch Singen. 


Wien, 14. Sept. Die Kaiferin Gli- 


| fabeih hat, wie e8 heißt, ein Teſtament 


Papſtes. — 


hinterlaſſen, i fie i Ju⸗ 
Wien gebracht. — Alle Staats- und Bun- lien, in welchem fie ihte Ju⸗ 
desbeamte geben ihr in Genf das letzte 32* 

1; | tbätigen Unftalten Hinterläßt. 


mwelen im Werth von $2,500,000 wohl⸗ 


Das Schloß Lainz erhält ihre Lieb— 


lingstochter, die Erzherzogin Valerie. 
Das Achilleon auf der Inſel Corfu iſt 
der Erzherzogin Giſela hinterlaſſen 


und der größte Theil des Vermögens 
wird unter die Enkel vertheilt. Nach 
Leſung des Teſtaments ſagte der Kai— 
ſer Franz Joſeph: „Ich muß dieſe ein— 


zige Frau in ganz beſonderer Weiſe 
ehren.“ Man will wiſſen, daß der 


Kaiſer, um den Namen der Verſtorbe— 
nen zu verewigen, eine große Wohlthä⸗ 
tigkeitsanſtalt gründen will. 


Truppen aus 
wie dies von den Admirälen des euro- 


mult ſpottete jeder Beſchreibung. 


auf, ſchrieen 
ſtießen heftige Drohungen aus. 


n 


— — — 


Mittwoch, den 14. September 18983 — 5 uhr Ausgabe. 


Die Spanier unter einander. 

Madrid, 14. Sept. Die Deputirien- 
fammer hat das fpanijch-amerifani- 
ſche Prototoll gutgeheißen. Die Sitzung 
war eine geheime und die Republika— 
ner, Karliſten und diſſilirenden Kon— 
ſervativen hielten ſich von ihr fern. 

Die geſtrige Senatsſitzung war wie— 
derum eine ſehr geräuſchvolle. Mit Be— 
zug auf ſeine frühere Erklärung, in 
welcher er die Namen der Generäle 
nannte, denen man, wie er ſich aus— 
drückte, die Schärpen um Den Hals 


legen follte, erflärte der Graf Almenas | 7 Willi— ewar 
für Hammond, alias „Kid“ Hammond an. 
ı $m Bejige der Sterle fand die Polizei | 


unfähig. Der darauf erfolgende Tu 


Genatoren jtanden bon ihren Sihen 


Präfident des Senates bemühte fich 


vergebens, Kuhe und Ordnung wieder | DEE! de a , 
berzujtellen, und zerbradh bei dem ver: ſchaft, Nr. 262 Cart Straße; Relley’s 


fuch dazu feine Glocke. Als die De 
batte imieder aufgenommen wurde, 


ariff Senor Gonzale® die Armze an 


und fagte, ſie ſei erſt von den Inſur- * Be: — 
diten in den Eisſchrank geſperrt wur— 


genten und dann von denAmerikanern 


geichlagen worden. Er fragte, was aus | 


den 200,000 Mann geworden wäre, die 
nach Cuba gejchieft worden wären, und 
tabelte den General Weyler 
berjtorbenen Premier-Minifter Gano- 
bas del Gaitillo. 
Premier Sagafta antworteten. 
zales erklärte, ver Verluit Gubas 
eine gerechte Strafe 
die nicht hätten einfehen wollen, 


daß 


Stolonien nicht durch Unterdrüduna res | Et: 200 = 
: / | Quartett fih ın Chicago bejande, und 


giert werden fünnen. 
Die Annahme des Protololls in der 


Deputirtenlammer erfolgte mit 151 ge= | 


gen 48 Stimmen. 
Der Dreyius:-Sfandal. 
Baris, 14. Sept. Präfident Faure 
und ber Kriegsminijter, General Zur- 
linden, widerſetzen ſich immer noch einer 


1 


Reviſion des Dreyfus-Prozeſſes. 
lich der Anſicht, daß di-Lage eine ernſte 
iſt. Es heißt, daß eine weitere, 

ſenſationelle Verhaftung 
Ein anderes Gerücht beſagt, daß wenn 
General Zurlinden abdanken ſollte, 
das Reviſionsverfahren eingeleitet wer— 
den würde, ehe ſein Nachfolger ernannt 
worden ſei. Noch 
blick erſuchte Zurlinden darum, 


— 


von 


der Begleitung des Präſidenten Faure 


zu den Manövern aoeſchloſſer zu 
werden. 

Philibert Roget, der Direktor des 
Dreyfus-Blatftes, arde von vier mit 
Knüppeln bewaffneten Leuten ange— 
griffen und ſchwer verletzt. Einer der 
Angreifer iſt verhaftet worden. 

Die Türkei trotzt den Engländern. 
Konſtantinopel, 14. September. 
Die türkiſche Regierung hat ein Zir— 
kular an die Mächte gerichtet, worin 
den Engländern die Schuld an den 
jüngſten Unruhen in Kreta zugemeſſen 
und gegen das Bombardement von 
Candia proteſtirt wird. Die Pforte 
erklärt, nicht gewillt zu ſein, ihre 
Kreta zurückzuziehen, 


päiſchen Flottengeſchwaders 
wird. 

Großfenuer in Bremerhaven. 

Bremerhaven, 14. Sept. Das große 
Holzlager der Firma Möbius und acht 
in der Nähe befindliche Wohnhäuſer 
ſind von einer verheerenden Feuers— 
brunſt zerſtört worden. Der angerich— 
Brandſchaden beläuft ſich auf eine 
Million Mark. 

Profeſſor Wiener geſtorben. 
Breslau, 14. Sept. Hier iſt der Uni 
verſitätsprofeſſor M. Wiener geſtor— 
ben. Derſelbe gehört der mediziniſchen 

Fakultät an. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Spaarndam von Rotter- u) 
ı Bis jeßt haben nicht weniger 
Perſonen aus Hyde Park die Arreſtan- 


dam; Trave bon Bremen; Germanic 
von Kiverpool, 
(Zelegrapbifche Notizen auf der Annenjeite.) 


Lokalbericht. 


— — —— 


Shres Berlegungen erlegen. 


Der Göjährige, italienifche Erdnuß- 
Verkäufer Rocco Reciona, tft nunmehr 
in feiner Wohnung, 149 Forauer Str., 


den Verletungen erlegen, welche er fid) | 


am legten Samftag in Folge der Er- 
plofton feines Gafolin-Ofens zuaezo= 
gen hatte, 


‘m Mercy-Hofpital verftarb geftern | 
Abend der Kutfcher Rihard MeCurry. | ‚aufgefunden 
Derjelbe hatte am Nachmittag mit Sei | iit heute vom Bolizeirichter Foſter es 
| gen verfuchten Diebjtahls an’s Krimis 
| nalgericht vertiefen worden. 
ı aeflagte hatte vorher unter 
| ihre Schuld eingeftanden. 
MeCurry — 
auf das Straßenpflaſter ge-— 


nem Fuhrwerk dieStallung hinter dem 
Hauſe 3118 Halſied Str. verlaſſer 
und war erſt eine kurze Strecke gefah— 
ren, als ſeine Pferde plötzlich ſcheu 
wurden und durchgingen. 
wurde 
ſchleudert und erlitt dabei ſchwere in— 
nerliche Verletzungen. Der Coroner 
hat heute den üblichen Inqueſt abge— 
halten. 


— > 9 — —— 


* Der Unterausſchuß der Schulbe— 


hörde für den Abendſchul-Unterricht 
wird morgen Nachmittag zu einer Si- 
tung zuſammenkommen, um die Schus | 


[en zu bejtimmen. in welchen der Un- 
terricht während des fommenden Win- 
ters ertheilt werden foll, 


* ohn Dempfey ift ein fo grober 


Verehrer des Yauftlämpfers Bob Fib- | 
ſimmons, daß er nächtlicher Weile in 
die Tuckhorn'ſche Wirthſchaft einge- 
drungen iſt, nur um ein lebensgroßes 
Bildniß ſeines Helden zu ſtehlen. Er 


iſt bei der That erwiſcht, verhaftet und 
heute dem Kriminalgericht überant⸗ 
wortet worden. 


Die ! 
| Sachen im Werihe von eima $500, eine 


fich gegenfeitig an und | Peitad; 
| bier Kevolver. 


— 
DER | 


| jebt Naubüberfällse auf die folgenden 


I N. Elart Straße. 
und den | (eran mitteilte, find die vier Arrejtan- 
| ten der Bolizer im ganzen Xande als 
General Wepler un | gefährliche Gejellen betannt und ihre 
Son= * * 
fei einer jeden größeren Stadt 
für Diejenigen, Staaten zu ſinden. 





höchſt 
bevorſtehe. 


im letzten Augen- 


berlanat | 


| anderer Stelle de3 Blattes 
| zu früher Morgenftunde unter 


' heute bei der Arbeit im 
| haus ter Weit Chicago Straßenbahn: 
ı gefellichaft, 
| Wafhington Vlod. von einem Dampf- 

feifel aus einer Höhe von 18 Fuß auf | 


Endlich gefaßt. 
Eine lanageiuchte Räubecbande heute ai der 
State Str. fejtgenommen. 

In der Wirtsfchaft von John Yla= 
beriy, Nr. 343 State Straße, find 
heute gegen 5 Uhr Morgens vier junge 
Burjchen verhaftet worden, welche nad) 
Anficht der Polizei die vielen während 
der legten zwei Monate in Schant- 
(ofalen verübten Raubüberfälle verübt 
haben. Die Urreftanten gaben ihre 
Namen als Charles Daly, Alerander 
Mafon, William Stewart und Harry 


drei fehr mwerthoolle Uhren, Schmud- 


beträchtliche Summe baaren Geldes il. 
Der Bande werden bis 


Wirih- 


2 


Lokale zur Yait gelegt: Walfh’3 


Wirthihaft an Zefjerfon Straße und 
Sadlon Boulevard, wo der Schanl- 
fellner und ein zufällig anmwefender 
Soldat vom 7. Regiment von den Ban— 


a ee = - DA 
den; Al Auflin’® Lofal, Nr. 243 Wa- 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


| Belle 


Deutiche Zeitung 
Anzeigen. 


essen 





— — — 


Die Liſte wächſt. 


Ein weiterer Todesfall im Erſten Regiment. 
Das Befinden mehrerer Kranken aibt zu den 
ſchlimmſten Beſürchtungen Grund. 


Mehr als ein Dutzend Vermißte. 
Die Einrichtung eiues zeitweiligen Soldaten— 
heims geplant. 

Auf dem Transportſchiff „Vigilan— 
a,“ Das aejtern aus Santjaao bei 
Ntontauf Bornt eintraf, find während 
der Ueberfahrt drei Dann geitorben, 
darunter auch ein meiteres Mitglied 
des erſten Illinoiſer Inſanterie-Regi— 
mentes, Charles F. Heffner von der 
Kompagnie D. 

John Rogers O'Malley vom Erſten 
Regiment, der geſtern County 
Hojpital jtarb, wird morgen beerdigt. 
Ale Mitglieder der Kompagnie ©, zu 
welche: der Verjtorbene aebört bat, find 
auigefordert, jih um 8 Uhr Wormit: 
tags in der Waffenhalle einzufinden, 
um gemeinjfchartlich an dem Begräbnif 
theilgunehmen. Die Ungebörigen O’- 
Malleys wohnen Wr. 318 Webfter Uve 


Abe., 


1 On 


* 
O 


* 
um 


I nahe Dayton Straße. 


bafı Ave; und die Wirtbichaft Nr. 70 | 


Wie Kapitan Col» 


Bilder find in der Verbrecher-Gallerie 
der Ber. 
Vor einigen Ta: 
gen fei die hiefige Polizei in Stenntniß 
aefegt worden, dab das Verbrecher: 


— 


man habe alsdann ſofort auf daſſelbe 


91 15 


gefahndet. Auf dieſe Weiſe wurde 
ſchließlich ermittelt, daß die Geſuchten, 


welche ſämmtlich junge Burſchen ſind, 
die oben genannte Wirthſchaſt an der 
State Straße zu beſuchen 
Dort wurden ſie von mehreren Detek— 


pflegten. 


tives beim Kartenſpiel überraſcht und 


ei = u... | iihermältigt, ehe fie von ihren Schieß- 
Die hieitoen Zeitungen find fänımts | 3 , 


chen Gebrauch magden konnten. 


—“ 
Noch nicht aufgeklärt. 

Ein Nachtwächter der Pinkerton— 

ſchen Agentur fand heute in aller Frühe 


einen gewiſſen David J. Watkins, wel-⸗ 


cher mit ſeiner Schweſter im Hauſe Nr. 
3550 Rhodes Avbe. wohnt, in einem 
Hintergäßchen an der Van Buren Str., 
Market Str. ohne jegliche Klei— 
dung und in betäubtem Zuſtande auf. 
Nachdem Watkins in der Polizeiſta— 


tr 
nah 


tion, wohin er aebrıcht wurde, wieder | 


zu fich gefommen war, fonnte er nur 
angeben, daß er geftern?lbend, mit qu> 
ten Kieidern verlehen und mit $8 ın 
| ber Tafche, feine Wohnung verlaffen 
habe, fonit fünne er fich aber auf mwei=- 
ter nichts befinnen. Die Bolizei alaubt 
dab Watfins mittels eines Schlaf- 
trunts betaubt und dann ausgeplüns 
dert worden it; fie wird verfuchen, den 
möfteriöfen Fall aufzuklären. 
— ——— 


Erleiden eine Niederlage. 


Die Tomn-Behörde von Eicero hat 
geitern dem Nennbahnbeliter Edward 
Corrigan eine Schantlizens für Has 


| thorne bemilliat, obaleich diefe Drt- 





hört. 
aber troßdem heute der Form meaen 


| den Nichter Tuthill erfucht, Me Aus— 


der Lizens anzuordnen, meil 


ſtellung „mw 
es vernachläſſigt 


die Townbehörde 
habe, auf das beim 
leitete Mudamus-Verfahren zu ant— 
worten. 


— — 


Schwer belaſtet. 


Die Zahl der Diebſtahlsanklagen 
gegen Frau Emma Crandell, welche am 


Montag durch eine ihr geſchickt geſtellte 


Falle endlich in die Hände der Polizei 
fiel, iſt im ſteten Zunehmen begriffen. 
als 12 


tin als diejenige Frau identifizirt, 
welche unter demVorgeben, ein möblir— 
tesZimmer miethen zu wollen, in ihre 
Wohnungen kam und bei dieſer Gele— 
genheit allerlei Werthgegenſtände ent— 
wendete. 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Die jugendliche Franzöſin Martha 
Lucienne de Rochaid, welche, wie an 
berichtet, 


dächtigen Umſtänden im dritten Stock— 
werk der „Fair“ aufgefunden wurde, 


Die An— 
Thränen 


* Der 26 Jahre alte Nr. 308 Wal- 
nut Str. wohnhafte Kohn Kelly ftürzte 
Mafchinen- 
Meitern pe. 


an und 


200 


den Zementboden herab und zog 
dabei ſchwere innerliche Verletzungen 
zu. Der Verunglückte fand Aufnahme 


im Countyhoſpital. 


* Bürgermeiſter Harriſon hat geſtern 
einem aus Omaha hierhergekommenen 
Komite die Zuſicherung gegeben, daß 
er an dem von der Transmiſſiſſippi 
Ausſtellungs-Geſellſchaft auf den 2. 
Oktober anberaumten Chicago-Tag in 
Omaha anweſend ſein würde. Eine 
weitere Einladung, auch an der dorti— 
gen Friedensſeier vom 10. bis 15. Ok— 
tober theilzunehmen, lehnte Herr Har⸗ 
riſon dankend ab. 


ſchaft zu einem Prohibitionsbezirk ge-⸗ 
Die Vertreter Corrigans haben 


Richter Dunne ge- 
gen ſie in dieſer Angelegenheit einge- 


I 


ı che in Folge von Sumpr] 
| Hurley, 353 DO. Chicago Une. 
ı 20,288, Bauer, 350 Centre Vlne 


Mit dem be,inden nachgenannter 
franten Wirglieder des Negimentes, Die 
»Brivatpjlege genießen, jieht es nach den 
etzten Berichten ſehr ſchlecht: Lawrence 
Davis, 350 Centre Abe. Typhus; 
Charles H. und George Graham, 497 
O. 63. Straße, Typhus; Alexander 

vine, 607 W. 43. Str., Typhus; 
rank Häniſch, 885 N. Lincoln Str., 
Typhus; John Kendrick, 515 59 

traße, Typhus; Erneſt Bacon, 11 
Jackſon Boulevard, wä⸗ 


— 


* 
2 


art 


’ 


x 
W 


6 


): 
6: 
it art * I 
allgemeine Schwe 
* Mary F 


r f 
\nh 
— 


u 


phus. 


I 
1 


Die Mannschaften des Eriten Regi- 
| mente3 find gejtern formell bis zum 11. 


| tovember beurlaubt und in Stenntnih 


| 


| Yusmufterung in der Waffend 


I 


| 
| 


I 
I 


sefeßt worden, daß fie fih am genann 
ten Datum, wenn fte nicht 
teure behandelt werden mw 


als 
ollen 


len 
I 


jalle De 
Negiments einzufinden haben. Wbmwe- 


jenheit wird nur auf Orund eines ärzt= | 
lichen Aranfheits-Mtteftes entjchuldigt. | 
Dberit Turner fprad) die Erwartung | 


; aus, daß alle Weitgliever des Regi: 


| 
| 
| 
| 
l 
| 
| 
| 
I 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


| Lieutenant Ronen vom Arfenal in Rod |: 


Gepäck“ 


| 
| 


{ 
i 
! 


| terhalt jelbititändig erwerben fönnen. | 
ym Oarnifons-Lazaret$ des Fort 
Sheridan melden fi) jegt täglich ein | 


! 
} 


mentes fich freiwillig einftellen würden, 
um es diejem Slegiment zu ermöglichen, 
am 18. und 19. Oftober geichloffen an 
der Friedensfeier theilzunehmen. 
Zwölf bis fünſzehn Mann vom Er— 
ſten Regiment ſind noch immer ſpurlos 
verſchwunden. Das Regiments-Kom— 


— 


mando hat fih alle Mühe gegeben, ben | rer 
| gegenwärtigen Aujenihalt diefer Leute 


zu ermitteln, aber bisher vergeblich. 
Bon einigen Vermißten nimmt man 
an, daß fie in New Morf oder ſonſtwo 
im DOften in einem SHofpital liegen. 
Man fann indeflen nicht umbhin, 


beim Appell fehlenden Striegern ın all- 
ler Stille gevrüdt haben. 

Die Ausrüftungs-Öegenftände des 
Erjten Stapallerie-Reaiments find im 
Fort Syeridan ſchon vorige Woche an 


seland abgeliefert und dorthin abae- 
Ihict worden. Diefes Regiment wird 
ch mithin an dem Treftzuce bei der 
sriedensfeier nicht 
betheiligen fünnen. 


19 Gr 


CN 
Die „A 


u hi 


mit ver Abiiht um, im 


einzurichten, wo Diefelben foftenfrei ver- 


pflegt werben folfen, 6i8 fie wieder ge- | die 
| horig zu Kraften fommen u. ihren Un 


 Dußend und mehr Soldaten der reau 


lären Armee, deren SKranfen-lirlaub 


ı abgelaufen ift, und die fich um Nach 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| Urlaub bemüben. 


Major Bubb, der gegenmwärtiae 
z \ 

5 

ift heute telegraphifch verjtändiat wor- 
ven, daß das Vierte requläre Infan 


terie = Regiment nunmehr von New 
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| ichäftslofal ala 


| 


hapto 
I, 1 } 


| 
| 


»|I9 
| a 


tehpr» > ı 
ILULL, ZIEL —. 


yPpi 19, I tDU 


Dejers | 
zur 
s trugs zu verantworten haben. 


au | 
bermuthen, dat fich einzelne von den | 


„mit Waffen und | 
md 0 Naby Legaue“ aeht | seht 
m) SC Ja) zeagque aeyt | ge 


Belchäftspier= | ae 
tel ein Aiyl jür heimatgloje Soldaten | weien 


| he entlang fuhr. 
Plagfommandant im Fort Sheridan, | 


| mer ging, während 


York abgegangen ift und am Freitag | 
twieber jeine alten Quartiere im Fort | 


heziehen wird. Bon 525 Mann, mit 
denen e3 bei Ausbruch des Krieges 
Chicago verlaffen hat, bringt dasRe- 
giment nur 325 wieder heim. Die feh- 


| lenden 200 Mann find, abgefehen bon 


Der= | 


I 


fi | 


| 
| 


' gefcehlagen und um eine goldene 


etwa 20, die fih auf Kranten-lrlaub 
befinden, entweder in den Stämpfen 
von Santjago gefallen oder dem mör- 
derifchen Klima erlegen. 

Auf dem hiefigen Werbebureau der 
Bundes - Marine im Freimaurer: 
Tempel, traf heute aus Erie, Ba., der 
Marine = Ingenieur Woofter ein, 
welcher von nun an die Prüfung von 
Mafchiniiten vornehmen wird, 
jich zum Eintritt in die Flotte melden. 


— — ee 


Straͤßenraub. 


Unier der Anklage, den Beſitzer des 
Desplaines Hotel, Frank Thoma, ge— 
ſtern Abend an Wells und Kinzie Str. 
mit Hilfe eines Spießgeſellen nieder— 
Uhr 


und Kette beraubt zu haben, wurde ein 


gewiſſer Thomas Connors, welcher in 


welche 


| 
| 
| 
| 
| 
| }r 


ıy ⸗ * 4 
I DULlLul DEI 


ET ER EERE 
miurde Heute Dem 


| Juches vorgefühet. 


Bbons erſuüchte den 


— — — — — — 


Gewiegte Hochſtapler. 


Ste ſpekuliren auf die Gewinnſucht ihrer 
Mitmenſchen. 


* 


In den Stone, W. A. 
Kennedy und George Musgrave, welche 
ſie heute auf Veranlaſſung des Blu— 
menhändlers T. D. Moskoͤneſotes vom 
Freimaurer-Tempel eingeſammelt hat, 
glaubt die Geheimpolizei ein Trio von 
ſehr gewiegten Hochſtaplern dingfeſt ge— 
mocht zu haben. Die Firma Stone, 
Kenneon & usarave geht in ihren 
Unternehmungen in der Regel ficher, 
denn jie [petulirt auf die Gewinnfucht 
ber Dienjchen und weiß, es fo einzurich- 
ten, daß ihre Opfer ich jelber ein wenig 
außerhalb des Sejehes ftellen und fo- 
mit des Ynipruchs auf den Schuß des- 
felben verluftig geben. Wie Mosfone- 

angibi, haben die drei Gutedel 
iön um $1,250 gerupfi. Gie ftellten 
ges in feinem Ge— 
Leute bor, die ein Ge- 
machten, Xelegraphen= 
ingen anzuzapfen und fo vorweg 
den Beiig von Nachrichten über 
beitrennen zu gelangen, welche den 
aenltand von Wetten bilden. Auf 
diefe Xbeife gemännen fie ihre Wetten, 
ie die Gunst erwieſen, ſich 
an ihrem Unternehmen betheiligen zu 
surfen, Dem tünne es nicht fehlen. 
Dem twoderen Blumenhändler Teuchtete 
die Sache ein. Nachdem er fich noch in 
B Firma, Zimmer 11 Nr. 
160 Clark Straße, überzeugt hatte, 
daß dort telegraphiſche Apparate klap— 
ahlte er 3300 Einſtandsgeld. 
ſten Tage gab er weitere 8300 


O 


—* 


Herren W 


Ak << 


jotes 
FR a 
ſich ihm eines Ta 


darous 
daraus 


und wen 


Polizeibeamten dienen 

en Schutz man benöthige. 
lich ſteuerke er auch noch 8650 
id bei, mit welchem in den 
gearbeitet ſollte. 
izapfungsverſuchen wider— 
18 ihm die verſprochenen 
ausgezahlt wurden, 
Kennedy K 


wegen Be— 


werden 


Sionte 
sgrade werden ſich nu 


am j 
Musdg ade 


Abſchlägig beſchieden. 


John Vonohon 
„Sry Xant u,‘ 


— — — 
ſaſſe der Reformſchule 


Su 
Stein au 


Richter 


(Hritmd Pine Anhende 
DrunD eines Habeas 


Corpus“Ge— 
De. Y a 4 
Der Anwalt Lano— 


y2 ” a0 RI * 
Richter, er möge, da 


ſich Lanobon nur des Einbruchs ſchul— 


* 


dig bekannt hätte, aber außerdem auch 
wegen Hehlerei verurtheilt worden ſei, 
te Strafe für null und nichtig erklä— 
veil ſelbſt in der Anklageſchrift 
yon einer Folhen Anfchuldi- 
gung enthalten gewejen wäre. De 
Richter entichten aber, daß er feinen 
Grund fiir eine Cinmifchung finden 
fönne, denn die Anklage hätte gelaus 
tet: Wegen Cinbrucha ufmw., und da3 
ſchlöſſe die zweite Anſchuldigung kei— 
vegs AUS. 
— 

Vom Jurydienſt entſchuldigt. 


den an ande Stelle 


ver € 

mbaft gemachten elf Ge= 
ir den Giftmord- Prozeß 

3 Landen murden heute 





ni Yho sr 
ı tern Adend vel 


hafter Agent 


x 
urydienſt entſchuldigt. Ro— 
mer erklärte, daß er ſich 
fühle, und Napoleon Barſa— 
gewieſen, weil er an— 
2 Jahren in den Prozeß ge— 
unth Budler“ verwickelt ge⸗ 
waren ſtatt nur eines 
orenen noch drei für 
auszuwählen, und 
ume Zeit in Anſpruch. 
— — 
Sqcywer verletzt. 


Non einem | 


328 Bow penue 
ffen worden, 

er mit jeinem Buggy die Haljted Stra= 
Un der Ede der ‘Bol 
Strahe follidirte nämlid) das Gefähr 
mit einer chen Car, wobei de 
nordere Theil des Magen3 in Trüm— 

Marks feldit heftig 
u Boden gefchleudert wurde. Der Ver= 
unglücte, welcher dabei vier Rippen ges 
brochen hatte, fand Aufnahme im Merz 
ey-Hoſpital. 


* N. 
ein „ir. 
hotrn 
betro 


4 


elektri 


Verkommen. 


Wenige Stunden nach ſeiner Ein— 
lieferung in der Bridewell, woſelbſt er 
in Folge eines Urtheilsſpruches des 
Richters O'Donohue auf 50 Tage mes 
gen unordentlichen Betragens Quar— 
lier nehmen ſollte, verſtarb dort geſtern 
Abend ein gewiſſer William Chambers. 
Der Verſtorbene hatte augenſcheinlich 
an hochgradigem Gäuferwahnfinn ges 
litten. 


* Y[3 der Fuhrmann Wiliam Bafe 
aeitern auf dem Nabe feines Wagens 


| ftand, um an bemfelben eine Reparatur 
| vorzunehmen, fiel er fo unglüdlich her— 


einem Hotel an Kinzie Str. angeftellt | 


ift, in Haft genommen und heute dem 
Polizeirichter Kerften vorgeführt. Der 
Richter verfchob die Verhandlung ber 
Antlage bis zum 17. September. Con- 
nors behauptet, daß eine Wermechie- 
lung der Berfonen vorliege, denn er 
fönne nachweifen, daß er zur Zeit ber 
Beraubung des Thoma an feinem 


Arbeitsplah geweſen ſei. 


ab, daß er außer drei Rippen auch das 
Gelenk ſeiner rechten Hand brach. Der 
Verunglückte, welcher mit feiner Fa— 
milie No. 169 W. 14. Str. wohnt, 
wurde nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht. — 


Das Wetter. 

Nom Wetter-Bureau auf dem Auditorium:Xhurm 

* Für die näciten 18 Stunden folgende Wittes 
Ausſicht geſtellt: 

i un Umgegend: 

morgen theilweiſe bewölkt; 


Abend; 


NRegenſchauer heute 
ftarte füdliche 
ich heute morgen bes 
Winde. 
— peiie bemölftt heute Abend und 
it Negenihauern im nordweitlichen Theile; 
jüdliche Winde. 

In Chicago ftellte fih der Temperaturftand bon 
geftern Abend bis heute Mittag tie folgt: Wbends 
6 Une 60 Grad; Nachts 12 Uhr 59 Grad; Motgend 
6 Upr 59 Grad und Mittags 12 pe 69 Drau 


















































Bafement. 

50 Fuß weiße braided Wafchleine.. Se 
Nr. 8 Waichtefjel mit Kupferboden „Be 
20c Glas-Deltannen, befter bie= 12c 


Bass BER 50 
0 Challenge Wajchringer, 
„Bolg: oder Eijengeftell...... 98e 
7de — 5 Fuß beſte zuſammen— 
legbare Bügelbretter ...... 49€ 


American Weitern Wajch- 

Maſchine, runde Baſe .. 
Main Floor. 

Für niedrige Preiſe und gute Qualität 
und neueſte Moden in Kleiderſtoffen 
ſind wir das Hauptquartier, und wer— 
den von Niemandem unterboten. 

4 ipezielle Partien in ſchwarzen Kleider— 

Stoffen. 
42:3ö1[. geblümte Boplin, — Mu— 
er, 480 Werthe, jpeziell 

3 Yard 29€ 

46-301. geblitmte AUlpacca. — * 
Muſter, 6Ue Werthe, ſpeziell 39€ 
a ee 

40:3ÖM. englijche Gajhmeres, gut, ftart 
und jchiver, werth 25e, 1 pr c 
peziell per Jard e) 

200 KleidersLängen in geblümten Als 
pacca, feine englijche Jmportation, 
gemacht um zu 1.00 verfauft 
zu werden, per Yard 

Neue Partie von Novelty Kleider⸗Stof⸗ 
fen, alle die neueften Wufter, werth 


> T5c, Auswahl Sc 
vr JJJ * 

75 Dizd. Eeru gerippte, Fließ gefütterte 
Hemden und Beinkleider, 19€ 
alle Größen ........ ..: 

100 Did. 15e und 196 jehwere Me rino⸗ 


Socken für Männer, das 

Paar 
Mufter-Partie von Damen 

naies, werth bis zu 

50e 
Tangle und Sticky Fliegen 

große Bogen 

für 


ee 10€ 


Portemons 


5e 
Be un le 
Schuhe. 


Das bankerotte Schuh-Lager von J. P. 
Elbenfritz, Centreville, ‚Mo., „geht 
jchnell ab. Wenn Ihr einen joliden 
Leder-Schuh, feine Moden, zu einem 
Viertel der Kojten wollt, tommt jett. 

taufen feine handgenahteKnöpf⸗ 

75e und Schnürſchuhe für Damen, 

Square und Needle Zehen, Größen 94 
big 43, jedes Paar werth 75 

3.00, nur > 

2 kaufen ein Paar ſchwarze Serge 

15€ Blanell gefütterte Hausſchuhe f. 

Damen, dieſelben ſind hübſch und be— 

quem, alte Größen, werth 15 

50c, zu 50 


750 taufen feine Satin kalblederne 


ie EEE EDER 


ren er 


Schnürſchuhe für —— Grös 

en bis zu 53, Coin Zehen, 
De 1.50, nur HE 

Hunderte von andern Schuhen — 
kommt und beſeht ſie Euch ſelbſt. 

Kleider. * 

50 Digd. fanch Caſhmere Knie- 2” 
hofen” N Knaben, alle Größen 25€ 

25 Did. ganzwollene afjortirte Gaih: 
mere Golf-Kappen für € 
Knaben .. . 5 

100 DHid. doppelt gefließie Hemden und 
Beintleider für Männer, 33c 
alle Gröben .-..-.---.++- e 

40 Paar ganzimwollene Hairline Beinkleis 
der für Männer, gut ge- 1. 48 
200, 3.0 

100 Dsd. jehwarze Cheviot und fancy 
Caſhmere Kniehoſen-Anzüge für Kna— 
ben, —— 95€ 


Eredar 


EEE RN 


utz&.(G Donneritag, 









15. Septbr. 


Dritter Floor, 
Putzwaaren. 

Twills, alle Farben, 3 für. 
Faney ſchwarze Flügel, werth 


une 


230 


0050 5» 
Franz. Filz-Fedoras mit Seiden— 

Band-Garnirung, werth 59e * 

u > 3 





für 


yoll, 
de 


150 Stüde Kleider = Nöfe Ylanellett, 
roman geftreift und fancy geblümt, 
alle Farben, werth 10c, 4c 
per Yard 

50 Stüde doppelbreite baummollene Klei= 
der-Stoffe, Plaid und fancy Cheds, 
alle Farben, billig zu 10c, 4! 

er € 


Speziell 
rothes deutſcher 


75 Stücke echtfarbiges 
Feder-Ticking, werth 28e, 19 
Donnerſtag, per Yard J 

500 geſäumte Bettdecken, Marſeille und 
Crochet Muſter, fertig zum Gebrauch, 
volle Größen, 9 
JJ AR c 

300 Damen-Wrappers, gemacht aus in 
digo-blauem deutſchem Calico, Braid— 
Beſatz, alle Größen, werth 


Meſſing Rods, 


2000 verſtellbare 
von 24—44 


Sajh:Gardinen, 
werth 10c, jpeziell 
2 für 


NERSARDEBBEN on na 
Groceries. 

Swift & Co.’3 compound 

RED DEREN: Seen 4c 
Swift & Co.’s feine Butterine, 194 % 

BEER ee ee e2 
Fancy American Käfe, per Pd... Ice 
Sailor Brand Pinf Salmon, 7 

JJ Con ana ‘€ i | 
Beite deutjche Sommerwurſt, Pfd. .Be 8 
na ee. 
ed Ge 
Galumet Kornftärte, per Padet. . .2ie 
Split PBeas, per Bid. ......... 2e 

Lutz Familiy Seife, Dr 

7 Stüd rer ee 250 
Argo Lump —— 1 Po. für... 94 
Rer Tatmeal, 2 Pfd.-Radet für... .5e % 


Feinste „home nıade« sam, per Pd. 44e 


Feinſte ſhredded Cocos znuß, 
per Bd ‚I2e 


Große Flaſchen Vanilla— 
Ertract per Flajche 

Allerbeiter Bourbon S 
PERSDIR seen 

Feinſter japaniſcher T 
Staub, per Pfd 


Teppiche u. ſ. w. 


20 Rollen ſchweren Brüſſel C arpet, alles 
hübjche Muſter, werth Te, ww 

® 

Speziell, per Yard ....... Det 


200 feine Symrna Nugs, alle Größen, 


werth aufwär :t5 bis zu 1.00, IC 


Speziell 
tweihe gefüllt 
volle Größe, 


Feine Comforters, 
weiber Watte, 
werth 98c, zu 


mit 
ꝛ* 
63€ 


1154, 


200 weiße baumtwolfene Blanfets, 
blaue u. rothe Ränder, 
1.00, zu das Baar 


15 weihe emaillirte Bett ſtellen, Meſſing— 


Verzierung, alle 
Größen 69 


ee 
une 





Celegrapdifihe Jiolizen. 


Aulanz. 


— Die Republifaner bon Nem 
Hampfhire haben Frant W. Rollins 
al3 Gouverneurs-Kandidat aufaeitellt. 


— Der Baarbeitand im Bunbdes- 
Schabamt beträgt a ich $316,- 
316,982, mopon %239,379,230 die 
Goldreſerve ee ; 

— An Stelle des veritorbenen Prä⸗ 
ſidenten Woodruff iſt Lorenzo Snow 
zum Haupt der eine er⸗ 
wählt worden. 

— Gouverneur Tanner hat eine Be— 
lohnung bon $200 für die Ergreijung 
des , Juſtizflüchtlings und —— 
Mörders James St. Ledger ausgefeht 


— In Bojton hat die a; 
Firma Morrill Brothers mit Verbind- 
lichfeiten in Höhe von $38,000 Ban— 
terott gemacht. 

— Durd eine Feuersbrunit ift Die 
erſt jüngſthin fertiggeſtellte Fabrit der 
„Stroudsburg Carpet Company,“ in 
Stroudsburg, Pa. völlig zerſtört wor— 
den. 

— Bei einem eur zweier 
Züge der C., M. & St. Paul-Bahn iſt 
bei Freeport, Ill., der aus Milvaufee 





ftammende Lofomotivführer George 
Mills getödtet worden. 
— In Philadelphia haben zmei 


Raubgejellen den Grundeigenthumsbe- 
figer Roeder überfallen und gefnebelt, 
morauf die Strolche den Geldihrant 
“ fprengten und mit $450 daS Weite 
Tuchten. 

- — Unter der Anklage, während eine3 
Streites zwiſchen Farmern und 
Bauernfängern einen gewiſſen Samuel 


Barker ermordet zu haben, iſt in 
Shelbybille, Ind, der Lehrer Wm. 


Reid in Haft genommen worden, 


— Im Befinden des in Dedham, 

Rafl., Ihwer frank darniederliegenden 
Er-Staatsfetretärs Thomas F. Bay— 
ard ift eine kleine Wendung zum Bej- 
jern eingetreten. Die Aerzte begen jeßt 
wieder etwas Hoffnung für ihn. 

— Baron vd. Holleden, der deutiche 
Botſchaſter in Waſhington, hat ſich 
auf dem Dampfer „Kaiſer Wilhelm 
der Große“ nach Bremen eingeſchifft. 
Er gedenkt, das Bad Karlsbad zu be— 
ſuchen. 

— Finanzielle Schwierigkeiten trie— 
ben den ehemaligen Richter Thomas F. 
MeCormick in Eliſabeth, N. J. zum 
Selbſtmord. Er jagte ſich eine Revol⸗ 
verkugel in den Kopf und brach entſeelt 
zuſammen. 

— In Wichita, Ks., wurde ein 
Omnibus, in welchem ſich fünfzehn 
Perſonen befanden, von einem Paſſa— 
gierzug der Rock Island-Bahn über— 
fahren, wobei die Frauen Sarah Abery 
und W. H. Ford, ſowie John Clerry 
ſchrecklich verſtümmelt wurden. 

— Auf dem Wege nach ſeiner Woh— 
nung wurde in Tetumſeh, Oklahoma, 
der Richter Prouth von einer Schaar. 
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ı pölierung fommen, 








Neger überfallen und an dem nächiten 
| Pfoften aufgehängt. Er Hatte fih ge: 


| | meigert, einige Cowboys in Antlagezu- 


Itand zu berjeben, die am vergangenen 
Sonntag in der Truntenheit einen 
Farbigen getödtet hatten. Ein Plakat 
mit der Aufſchrift „Gerechtigkeit 
alle Farbigen, ohne Rückſicht auf die 
Koſten“ wurde an der — des Rich— 
ters befeſtigt. Es mag jetzt jeden Au— 
genblick zu einem ee: Kampſfe 
zwiſchen der weißen und farbigen Be— 


2er 
384 


Siuslaud. 
. — Bei einer Tour in den Dolomiten 
iſt der bekannte Künſtler und Bergbe— 
ſteiger Norman Neureda verunglückt. 


— Die japaniſche Regierung macht 
bekannt, daß der neue japaniſche e Zoll⸗ 
tarif am 1. Januar 1899 in Kraft 
tritt. 

— Halbamtlich wird aus Amſter— 
dam gemeldet, daß die Berichte über 
den Mordanſchlag auf Königin Wil— 
helmine und die Verwundung der Grä— 
fin Limburg-Stirum vollſtändig unbe— 
gründet ſeien. 

— Der in Mailand wegen Verbrei— 
tung eines aufrühreriſchen Manifeſtes 
verhaftete Mann nennt ſich Siles. Er 
behauptet ein Sozialiſt, aber kein 
Anarchiſt zu ſein. Siles war früher 
in London als tee des 
Blattes „Avante“ thätig. 





— Der König und der Kronprinz 
bon Korea, welche am Sonntag Any 
lich heftig erfrantten, befinden jich auf 
dem Wege der Belferung. Der Rer- 
dacht eines ——— verſuchs liegt 
bor, und elf Höflinge find verhafte t 
worden. 

— Kontre-Admiral Gerold Noel, 
melcher das britiſche Geſchwader in fre- 
tiichen Gewäfjern befehligt, hat dem 





It charms with its flavor. 
delishts with itstasteand 
eonquers with its purity 
and high quaınity. 


VaL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U. S. A. 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 





Ür | fich des Verpflegungs- 






fchen Mifttär-Gouverne 


zugefiellt, ihm innerhalb 48 Stunden 
die Räbdelsführer des fürzlichen Auf- 
ftandes auszuliefern und die türfifchen 
Truppen zu entwaffnen. 

— Aus London wird gemeldet, daß 
die britifche Bart „David Morgan“ 
böchftwahrfcheinlih mit Mann und 
Maus untergegangen ift. Sie hatte 
eine Bemannung von 19 Köpfen und 
jegelte am 25. Mai mit einer Yabung 
Del von Philadelphia nad Nagafati, 
Japan. Eigenthümer des Schiffes find 
U. Weir & Co. in Olasgom. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Southampton: Lahn von New Nork. 

Antwerpen: Friesland, von New 
Hort. 

Gibraltar: Ems, von New York. 


Mbgenangen. 
Liverpool: Corinthia, nad) Bofton; 
Eufic, nad) New Hort. 
Antwerpen: La Flandre, nach Nem 


Hort. 


K2ofalbericht. 


2ofalpolitiiches. 
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Ein neuer —— für das republikaniſche 
County⸗KNomite. 





Bedeutende demokratiſche Redner für 
Illinois. 

In der geſtern Nachmittag abgehal— 
tenen Sitzung des republikaniſchen 
Zentral-Komites von Cook County, 
wurde die Reſignation des Vorſitzen— 
den, Staatsanwalts Deneen, welche er 
vor etwa zwei Monaten eingereicht hat— 
te, definitid angenommen. An Stelle 
Deneen's wurde Herr John M. Smyth 
gewählt, der ſchon ſo manches Mal die 
republikaniſche Kampagne erfolgreich 
geleitet hat. Herr Smyth ſagte in ſei— 
ner Annahmerede einen Sieg für die 
Republikaner voraus; dieſelben dürften 
aber keineswegs die Hände in den 
Schooß legen, ſondern ſie müßten un— 
unterbrochen für den Erfolg ihres 
„Wahltickets“ thätig ſein, und ſie müß— 
ten beſonders auch dafür Sorge tragen, 
daß fol, Männer, welche jich Der re— 
publifanischen Partei zuneigten, Die 
aber noch nicht ihre Bürgerpapiere her- 
ausgenommen hätten, fich jegt natura= 
Iifiren ließen, denn die Demofraten 
feien auf diefem Felde der politifchen 
Urbeit bereits jehr thätig. m Xaufe 
nächfter Woche werden in verfchiedenen 
Hallen der Stadt Drganifations-Ver= 
fammlungen abaehalten werden, in 
welchen die republifanifchen Führer der 
umliegenden Wards und überhaupt die 
etaentlichen „Arbeiter“ der Partei ihre 
Snitruftionen erhalten jollen. 

* * * 

Es unterliegt jetzt keinem Zweifel 
mehr, daß der ſpaniſch-amerikaniſche 
Krieg, ſowie deſſen muthmaßliche Fol— 
gen nun doch in die Wahlreden—ſelbſt 
in denjenigen der lokalen Kampagne— 
Führer — eine Hauptrolle ſpielen wird. 
Die Demokraten ſchienen anfangs die 
Abſicht zu hegen, die ganze Angelegen— 
heit mehr von einem unabhängigen 
Standpunkte aus behandeln zu wol— 
len, da jetzt aber viele republikaniſche 
Führer die militäriſchen Erfolge zu 
Gunfte n ihrer Partei auszunutzen ver— 
fuchen, fo haben fich die Demofraten 
entjchloffen, auch alle die Fehler aufzu= 

decken, welche ihrer Anficht nach bezüta- 
und Sanitäls= 
Mefens unter der republifanifchen Ver: 
waltung gemacht worden find. 


= x: x* 


Das demofratifche Staat3- Zentral: 
Komite hat die Adficht, im Laufe der 
Sampagne eine große Anzahl bepeu- 
tender Redner aud anderen Staaten 
einzuladen, in Illinois die Rednerbüh— 
ne zu betreten. Der ehemalige Präſi— 
denſchaftstandid at und jetzige Oberſt 
Wm. J. Bryan wird, ſo lange ſein Re— 
aimeni er nicht außgemuflert worden 
ijt, dem Rufe, hier zu jprechen, wohl 
faum Folge leiften fünnen; Dagegen ha= 
ben unter Underen zugejagt: der Kon 
areh-Uhgeordnete Richard Bland von 
Milfourt — einer der Kandidaten für 
die Präſidentſchafts-Nomination vor 
zwei Jahren —; Bundesſenator Jones 
von Arkanſas, der Vorſitzende des nas 
ttonalen demofratiichen Komites; Se- 
nator Daniels von Virginia, Gouver— 
neur Budd von Balifornia, Er-Oodu= 
berneur Stone von Miffourt, und aud) 
der ehemalige VBize-PBräfidentichafts- 
Kandidat Arthur Semall bon Maine. 

Er-Gouperneur Wltageld ift bereits 
geftern von feiner Reife zurüdgefehrt; 
er wird nach dem erjten Dftober in per= 
chtedenen Theilen des Staates Reden 
halten, ob er aber auch) in Coof County 
Iprechen wird, darüber hat Herr Alt: 
geld bis jegt noch nichts Beitimmtes 
verlauten laffen. Bürgermeifter Har- 
tifon wird fich ebenfalls, jo meit e3 
feine Zeit erlaubt, auch außerhalb Ehi- 
cagos an der ampagne betheiligen; er 
mird feine erfte Wahlrede in der ge= 
planten Auditorium = Maffen = Ver: 
fammlung, amSamftag über 8 Tagen, 


halten. 


* * * 


Heute Nachmittag wird das natio— 
nale Gold-demokratiſche Komite im 
hieſigen Palmer Houſe zu einer Si— 
tzung zuſammentreten. Die Führer 
erwarten NRepräfentanten aus allen 
Staaten, da wenigitens genügend dies- 
beziialiche Zufagen beim Gefretär des 
Komites eingelaufen find. Die Herren 
beabfichtigen, ich ausschließlich mit der 
fommenden Kongreßmwahl zu beichäfti- 
gen, weil bet diefer die Gold- und Sil- 
berfrage jchwerlih aanz umgangen 
werden fann, und meil diefelbe in ein- 
3elmenDiftriften bermuthlich fogar eine 
ſehr wichtige Rolle fpielen mird. 


* x 

Volizeichef Kipley hat auf Grund ei- 
ner bon ber polizeilichen 1Ulnterfu- 
chung3=Behörde vorgenommenen Unter- 
juhung die folgenden Boliziften mit 


* 


Strafen belegt: den’Batrolmännern ©. 
E. Diehl, James ylannagan und W, 
Lynn wurden je fünf Tage Gehalts- 
abzug zudiftirt, weil fie während der 
Dienftitunden eine Schankwirthſchaft 
betreten hatten, während {ih Martin 


Be Edhem Pafcha, das Ultimatum 
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zug von 5 Ta- 
onan einen folchen 
n Schlafens wäh⸗ 


llen laſſen muß⸗ 


gen, und M. DC 
bon 10 Tagen meg em 
zenb des Dienftes gefa 
en. 









Senefelder ze giederfrans. 


Am nächften Samftage, den 17. 
September, "Deranfete ber Genefel- 
der Liederfrang in feiner Vereinshalle, 
Nr. 632 N. Clark Str., zur Teier des 
dreißigſten Jahrestages der Grün— 
dung des Vereins einen großen Feſt— 
kommers, aus welchem Anlaß das zu— 
ſtändige Komite die folgende Befannt- 
machung erlafjen hat! 

„In Gemäßheit einer foeben aus dem 
Sänger-Elyfium eingetroffenen Licht- 
telegraphen-Depefche, it an das Bor- 
ftands-Stolfegium unferer Gemein- 
haft die MWeifung ergangen, daß das 
Herbit-‘ Aequinoktium nicht mehr fern 
und damit der 30. Jahrestag. ber GStif- 
tung unferes Bundes nahe jei. 

Der hochwichtigen Angelegenheit 
halber, hielt ſothanes Kollegium alljo- 
gleich eine geheime Kabinetsfikung ab, 
wobei mit größter Geelen- Harmonie 
folgende Schlüffe gezogen und gefaßt 
wurden: 

1. ia 2. unfereö nunmehr boll- 
endeten 3 Jahresringes am Stamm 
des S Senefel Ider Lieberfrang, findet gm 
Sumftag, den 17. Geptemi ber, Abend3 
8 Uhr, in der Vereinshalle, 632 N. 
Clark Straße, ein Fröhlicher Rneip- 
abend, vuligo Kommers (ohne Da= 
men) Rail, au welchem hiermit freund= 

haftlichit eingeladen wird. 


2. Zur beſonderen Verherrlichung 
dieſes Lebensabſchnittes iſt eine gedie— 


gene Anfeuchtung vorgeſehen für die 
gedeihliche Weiterentwicklung des Ge— 
burtst tagskindes, und iſt jeder Beſu— 
cher dringend gebeten, mit größtmög— 
licher Leiſtungsfähigkeit ausgerüſtet 
ſeine Klinge zu ſchlagen. 

3. Es wird ſtrenge darauf geſehen 
werden, daß die Herren in der vor— 
ſchriftsmähßigen Stimmung antreten, 
um den leiblichen und geiſtigen .n. 
fen volle Ehre anzuthun. Zumiderhan- 
delnde werden auf den bezüglichen PBa= 
ragraphen aufmerkſam gemacht, wel— 
cher von dem Kommers-Präſidenten 
vor Beginn der Feier bekanntgegeben 
wird.“ 


eo 
* Srtra Bale, Salvator und „Bais 
tifch”, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo. zu haben in las 
ſchen und Fäſſern. South 869. 
ne 
Geringe Beute. 

Smwei Banditen betraten gefiern zu 
früher Morgerftunde die Wirt Hichaft 
bon Sam Goldman, Nr. TON. Clart 
Straße, und jagten mit ihren Reool- 
bern, welche fie Jchußbereit in den Häns 
den hielten, dem dort allein anmejenden 
Schankkellner Jake Colburn einen 
loldien Schreden ein, daß — ſie 
BR Belieben ſchalten und walten ließ. 

Die Räuber ſanden in dem Lokal trotz 
angeſtrengten Suchens nur 5 Cents in 
baarem Gelde vor, vahmen als Troſt— 
ſpende jeder zwei Schnäpfe zu fich und 
re ic “alada ınn eiligfi aus dem 
Staube. Der Befhreibung nach waren 
die Näuber mit den beiden Sterlen 
identijch, welche während der vorlegien 
Nacht in der Wirthichaft an Jadjon 
Eoulevard und Sejlerfon Straße einen 
Jaudanjall verübt haben. 


or 
tele 





Sıhreklide Schmerzen. 





Bon Dyspepfia und ZiTagen- Leiden. 


Sofort gelindert und dauernd geheilt von 

Stuart's Dyspepfta Gablets. 

Eine neue Entdedung, aber feine Patent: 
Medizin. 

Dr. Nediwell gibt einen interelfanten 
Bericht über mas er alg eine Demer- 
fenswertbe Heilung eines aiuien Ma- 
genleivens betrachtet, Durch ven Ge— 
brauch der neuen Entvedung, Stuart’3 
Dyspepſia Tablets. 

Er ſagt: Der Patient war ein Mann, 
der, wie ich wußte, jahrelang an Dys— 
pepſia gelitten hatte. Alles was er aß, 
ſchien ſauer zu werden und Dünſte 
und Gaſe in ſeinem Magen zu erzeu— 
gen, er hatte Schmerzen mie Noeuma- 
tiamus im Niüden, in den Schulter: 
blättern und Oliedern, mar auf gedun= 
jen u und hatte Schmerzen nad) dem Ej= 
ſen, ſchlechten Appetit und — an 
Gewicht, das Herz wurde affizirt, wo— 
durch Herzliopfen und Nachts Schlaf: 
loſigkeit jerborgerufen murde. 

Sch gab ihm eine jtarfe Nerven-Me- 
dizin und Blut-Heilmittel; beide er— 


wieſen ſich als zwecklos. Zum Verſuch 
faufte ih ſchließlich eine Fünfzig 


Cents Padet von Stuarts Dyspepſia 
Tablets in einer X {pothefe und gab e3 
ihm. Faft augenbliklid machte fich 

Linderung bemerkbar, und nachdem er 

vier Padete genommen hatte, war er 

allem Anschein nach vollitandig geheilt, 

Alle gasartigen oder ſauren wäſſeri— 
gen Aufſtoßungen, alle Blähungen 
nach dem Eſſen waren verſchwunden, 
der Appetit war kräftig, und er nahm 
zwiſchen 10 und 12 Pfund an geſun— 
dem feſten Fleiſch zu. 

Obgleich Stuart's Dyspepſia Tab— 
lets angezeigt und in Apotheten ber= 
fauft werden, jo betrachte ich fie doch 
al3 ein mwerthvolles ertra Mittel für 
die Praris jeden Arztes, da fie völlig 
harmlos find und an Kinder oder In— 
valide, ganz gleich in welchem Zuftan- 
de Jich der Magen befindet, mii vollem 
Vertrauen berabreicht werden können, 
da fie harmlos find und nichts als be= 
getabiltjche oder Frucht-Effenzen, rei- 
> Bepfin und Golden Seal enthal- 
en. 

Ohne Frage find fie das ficherfte, 
wirffamite Mittel für Unverdaulich- 
feit, Biliofität, Verftopfung und alle 
Unordnungen des Magens, ganz qleich 
mie leicht oder hartnädig diefelben. 

Stuart’5 Dyspepfia Tablets werden 
bon der Stuart Co. Marſhall, Mich., 
gemacht und überall bon Apothefern 
zu 50 Cents per Badet verkauft. 

Kleines Buh über Magen-Kranf- 
heiten frei verfandt. Mean adrejjire 
Stuart Co., Marſhall, er. mife 


te 
vi 








—— 


— — — ——. —— — — — — ———— ———— nn nn a 
— 
IMTOSEGEH 


Brices Goldfabrit. 


Unangenehme Heberrafchungen für die 
Aftionäre, 


In der Händel-Halle, Nr. 40 Ran- 
dolph Straße, fand geftern eine Gene- 
tal-Berfammlung der National Me- 
tallurgic Co. ftatt. Diele Gefellfchaft 
it befanntlich bor etwa einem Jahre 
organifirt worden, um, nad einem bon 
dem Shemifer Brice erfundenen Ver- 
fahren, welches diefer als das vulkani— 
Ice bezeichnet, aus Ihonerde mit es 
nig Koften viel Gold zu gewinnen. Die 
Geſellſchaft hat 7500 Aklien im Nenn— 
werihe von 875,000 abgejebt und da= 
für annähernd $70,000 erhalten. In 
der geitrigen General = Berfammlung 
waren 3950 Aktien durch etwa 50 In— 
baber vertreten. &3 zeigte fich, daß die 
Stehrheit der Aitien von einem Heren 
Honore J. Jaron fontrollirt wurden. 
Diefer Herr, der beiläufig feiner Zeit 





Privatfeiretär des franzöfifch-canadi- 
Ihen Kedellen Louis Niel geweien und 


im Jahre 1885 als Flüdhtling nad 
Chicago gelommen ift, theilte den Derz 
jammelten mit, daß vorderhand die auf 
Brice's Soldmacherei geſetzten Hoff— 
nungen noch nicht in Erfüllung 
gangen ſeien, aber „mit der Ze er 
de jich die Sache fchon made 
babe, um den — 


wer⸗ 
Brice 
aus dem 


ege zu geyen, welchen er bier — 
anfänglichen Mißerfolgs wegen ausge— 
ſebzt werden möchte, ſich zeilweilig na ch 
New PYork begeben. Aber er werde 
wieder kommen und dann ſolle die 
Goldfabrikation mit erneutem Eifer 
aufgenon men werden Inzwiſchen has 
be leider die 5 abri an 1E der Ecke 
von Lowe Üoe. und: Straße aufas: 
geben erden — weil die Pacht 
für dasGrundſtück nicht bezahlt werden 


konnte; die Einrichtung ſei zur Befrie— 
digung eingefl: agter Lohnforderungen 
größ tentheils verſteigert worden, 
Alles, was davon noch übrig ſei 
in einem RER mer Des eg 
Nr. 216 Clark ee Be aufbewahrt. — 
Begreiflicherive ° jpareı Aktio— 
näre und beſonders die ut: one ärinnen 
von dieſen Eröffnungen nichts 
als erbaut. Herr 
He rrn Luther Laflin 
Bureau er ſeit einigen * 


aut ER gegan gen 


die 


in 





sm 


und 


* 


DIE auf Gere 
ohne daß 
pital3 auf d 
wäre. Ehe die Ve 
tagte, wurden 
Herren E. L. 
W. D. Neel 
wählt. 
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In 


dem 

n Grund ge— 
rſamm a 
Xaron Selber 
Vilfiams, % 


in das Direfiorium 
Bar ern 
Ki 


CASTORIA 


für —— und Kinder, 
in 1 ’n 


Dasselbe Was ihr Fruster Gekauft Haht 


Zu en 


f PAR 
— — — 


TE A⸗⸗ 
INNEREN. Theater. 


Sur Eröffnung der Saiſon: „Cornelius Voß“ 
Luſtſpiel von F. v ——— in 
43 Akten. 


\ 


ii 


Trägt die 
Unterschrift von 


Um nächften Son * * in Pow— 
ers' (früher Hooleys) Theater von der 
Direktion Welb & ner dieSpiel— 


zeit des deutſchen Theaters eröffnet, 
und zwar mit der Aufführung von 
„Eornelius Voh“, ein: m Dei beiten | 
Luitfpiele Franz von Schönthans. Die 
Führung der Hegie wird in den be: 
mährten Händen des Herris Frerdinand 
Melb liegen. Der Borvertauf der 


GSibe beginnt moraen, Donnersto 
der Iiheaterfafle. Um € 

die Kaffe von 10 Uhr Bor 
1 Uhr und Abends von 6 - 
öffnet jein. Wie aus 
Verze 3 der Rollenbeſetzu 
ſchen das Publ ı det 
Eröffnungs - Vorſtellung Gelegenheit 
erhalten, vier von ven neu gewonnenen 
Kräften der Gefellichaft kennen zu ler: 
nen und fich über deren Leiltungsfähig- 
feit ein Urtheil zu bilden. 


nacht 


eichr nii ng 


ji 


ikum ſchon in 


Ernſt Leopold 





* ie 
theater 


Damen 
in 





I 
Marie Sulzer * n Ein 
Mainz), und reife v. 
Schiller = Theater in Berlin) 
Herren Albert Meber und WillyxXoehr. 
Frl. Sulzer ift an Stelle von Frl. Bor— 
mann und Frl. o. Kroll an Siefle pon 
Frl. Bünger engagiri. Herr Metzer 
ift der Nachfolger des Herrn 
Kappner und Herr Lehr tri 
Plab des Herrn Georg Carl 

el 

Zim Doktor-Hedinungen zu entacden, 
Gebraucht „Sarland“ Teen und Kochherde. 


roll (vom 


unDd die 
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Pfeffer als Bertheidigungsmittel. 


Im Verlaufe * Streites warf 
geſſern Abend der Hausmeiſter Ma— 
thias Leopold dem? Se h ihm im 6 
bäude Tr. 155 Wa ihi na ton Str. ans 
geftellten Fahrſtuhlfül hrer Nels s Nelſon 


rothen Pfeffer in die Augen, und füg 
ihm dadurch äußerſt mer; Hatte, 

doch glücklicher Weife feine 
nicht gefährdende Verletzungen zu. 
Mührend Nelfon mittels Ymbul anz 
nach der Wohnung ferner Mutter, 
485 N. Hermitage Vve., gebra 
e, mußte der Thäter eine 
Bentralftation 


Seh fra A 


m 


Nr. 
icht wur— 

Zelle 
Leopold er— 
An 


rho 


der 
beziehen. 
klärte, Nelſon habe wiederholt während 
der letzten Woche verſucht, ihm mit ei— 
nem Koppelbolzen den Schädel einzu— 
ſchlagen, weshalb er den rothen 
gekauft hätte, um ſich gegen weitere 
Angriffe ſchützen zu können. Als der 
Fah cfluhlfuůhrer ihn geſternAbend w 
der mit dem Tode bedroht hätte, habe 


ne 


Pfeffer 


Mfeffer 


ze— 
Ivo 


er aus Nothmehr ihm den in 
die Yugen geworfen. 


— Irren iſt menſchlich; auf ſeinem 
Irrthum beharren, erſt recht menſch— 
lich. 


weni ger | 
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ng iſt aber be i 
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Geld kipen an auf ‚® — 


Hypothetken ſtets 
machten, Wechſel un 


E. G. Pa ul ng, 


IS2LASALLES 


LELEST 
eld zu verleihen auf Grund. 


il )c 
nn Erſte HRypotheter 


zu veri aufen. 


ADOLPH LOEB. 
Zimmer 508 u. 309 145 Lasalle Str. 
verfeiät Geld auf Grund igenlhum. 
Hypotheken zum Berkauf vorräthig. ZYaugim 


Billiges Sleifen 


wit aflen Dampffhiffs- Linien und 
allen Eirendahn- Linien. 


Ueber Land und Mirr in circa 8 Tagen, 


Nach Deutſchlaud „Extra Billig“ 

339 dem Often 
Nadı dem Befteu 
YHadı dem Suden —— 2 
eberhaupt von sder man)! — 
" alien‘ lägen der Zueis |’ Frtra BiNig* 
Dan wende fich gefälligit an die weitbefannte Agene 

tur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Quen Sonntags bis 1 Ubr Mittaas. 


Bearer Line Royal 


fabren jeden NRittiyod von 
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DEXENT COLLEGE, 

4 Dandolph Strase, Shicagd. 
Unvergleihliche Ausitait &üler imerden vers 
l gl. il er 114 Stab von Lehrern. 

Rem on, Smith Premier und andere Standard 
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E. PUTTRANBER, 
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21jlbw 103 E. Randoiph Str, 


Alle Orders werden C. O. D. ausgeführt, 
TEI EPHNN MAIN nina 











































































- Abendpoft. 


Erieint täglich, ausgenommen Sauntegs. 
THE ABENDPOST COMPANY. 
„Abendpoft":Gcehäude......203 Fifth Ave. 
wilden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO 
Telephon Ro. 1498 und 4046. 


Rreid ee... ——— ——— 
Preis der Sonntags beifage.... 
Tu Hunfere Träger Dr in’g 





Herausgeber: 


.0..% Eent 
.2 Erats 
Tom 18 geliefert: 






wöchentiich ... 6 Eentö 


Söährlih. im voraus bezahit in x ben ver. 

— portofrei .........-n0 0000 soon... 23.00 
Sührlid, nad dem Auslande, portofrer.........85.00 
— — — — — 





Wie es gemacht wird. 


Den Kongreß zu beeinfluſſen, ver⸗ 
ſuchen bierzulande viele Leute, Jedes 
Sonderintereſſe, das Durch ein Geleh 


der Allgemeinheit bevorzugt 


auf Koſten 


J 46651 ins Iahhın‘ 
werden * unterhält eine „Lobby 
in Waibington, d. h. einen oder med- 


tere bezay! tie 2 Age nten, weldje au) gera= 











dem oder frummen Wege zu den eins 
einen Kong tehr nitgliedern gela ungen. 
Schon vor vielen Jahren wur 
Entbedung ge * daß die F 
offiziere eine ſolche Lobby bezahlen un 
m ittels derſelben gegen alle Vorſchläg 
des Flotten niniſters wühler die 
ihnen nicht gefallen. Nunmehr hat ſich 
herausgeſtellt, daß auch die Vrie er 
durch beſoldete Agenten für „reugnd 
ſchaftliche Geſeßgebung“ wirken laſſen 
und ſich zu dieſem Zweck regelrecht be— 
ſteuer In. Anſcheinend —* ſie jedoch 
von ihren Beauftragten beſtohlen wor 


— denn ſie wollen die Büicher ihres 









eo roi@r2 ı bh; mmtoy 
—“ und Schapı „unter 
ſuchen“ laſſen. Dieſe 2 at ſich 
16 13 nn ii Ir 
ul uls eirie ‚große ii \ ‚ci 
miejen, meil erji Durch jie Die © niliche 
Yrdırp g E —— 
uſmert famteit auf Ä 


oby geler it wor 
dnele jett ertlä ‚en müfl: 
lich eine Unverſchämthei 


N > 





ent von 
desbeainten if, den Kongreß un= 


bar beſtechen 


oder mittelbar beſte zu 


ändlich die Brief 
dem Kongreſſe ihre 
und um Gehalts 


Selb ſtverſte haben 
rt das echt, 
inte ye borzutrage: 
— n oder 2 
zu bitten, Di ie ihnen 
nicht gewähren fanr. 
ſich zu dieſem Zwecke 
wei Vorſtellungen des 
rlich mehr Eindruck ma— 
die Beſchwerden ein 


Auch mögen ſie 
zuſammenthun 

die 
Standes natür 
chen werden, als die 
zelner Beamten. Wenn ſie aber heim— 
lich und auf dunklen Schleichwegen zu 
ihrem Ziele zu gelangen ſuchen, ſo be— 
leidigen ſie nicht nur ihre Vorgeſetzten, 
ſondern auch den Kon nateß und das 
amerifanijche Boll. Denn fie zeigen 


burd) ein derartiges Vorgehen, daf fie 
— unerlaubte yitte etwas errei— 
hen wollen, was ſie vor der Poſtver— 
halt ung und den Steuerzahlern nicht 


öffentlich vertreten fönnen, und daß fie 
die Volfövertretung für eine beitechli- 

che Bande halten. Ohne fi) vielleicht 
deilen bewußt zu fein, jind fie thatläch 
lich Verfchwörer gegen die Geſetze und 
Einrichtungen des Landes, in deſſen 

Dienſten ſie ſtehen. 

Wenn es aber ſchon ſo weit gekom— 
men iſt, daß die Bundesbeamten den 
Kongreß beſtechen wollen, ſo liegt das 
vorwiegend an dem Kongreſſe ſelbſt. 
Dieſer hat ſeit Jahrzehnten die Lob— 
bies nicht nur geduldet, ſondern gera 
dezu großgezogen. Er hat namentlich 
bei den Tarifberathungen den Vertre— 
tern der Sonderintereſſen ſo großeVor— 
rechte eingeräumt, daß der Glaube ent— 
ſtehen mußte, nur durch Lobbies und 
— könne man ſich Gehör verſche 1 
fen. Die Beamten haben jchliehlich nı 
pon den Geichüßten und den Benfions- 
agenten gelerni, „mie es gemadjt wird“. 





Sit der Krieg zu Ende? 


Un die Auflöfung des Freitwilligen- 
heeres ijt vorläufig nicht zu denten 
Der Präftdent hat in den legten Tagen 
mehrere Gejuche von Staatsgouperneu- 
ten, dDiejes oder jenes Neaiment fofort 
auszumuftern, abjchläglich befchieden, 
und hat hinzugefügt, daß er minde- 

tens 100,000 Freiwillige unter den 
Waffen halten müfle. Da ihm das 
Volk nicht erlauben wolle, das eroberte 





Gebiet wieder herauszugeben, und er 
dDasjelbe nicht „mit jeines Mundes 
Wort” behaupten Zönne, fo müßten 


eben noch viele Freimilligenregimenter 
im Dientte bleiben. Demzufolge wer 
den diejenigen Iruppentheile, Die der 
Erholung am meititen zu bedürfen ichei 
nen, auf 30 oder 60 Tage beurlaubt. 
Sie fünnen auseinandergehe n, aber die 
Dffiziere fowohl wie die Soldaten be 
ziehen ihren Sold meiter umd 
gewärtiq jein, jeden Auaenbli wieder 
einberufen zu werden. 
aelöft werden nur wenige Rei 
und zwar borivtegend di 
1 on an dem Fe —— in Cuba 

Portorico theilgeno mmen haben. Es 
ee ſogar fchon 2 Winterguartiere in 
den Süpdftasten hergerichtet, was da 
rauf hindeutet, daß die Regierung 
Iruppen noch recht lange zu 
alaubt. 

Angeblich gebraucht der Präfident 
dieie Worfichtsmaßreaeln, meil ver 
sriede mit Spanien noch nicht endail- 
tig abgefchloffen tit, und die |pantiche 
Negierung fich weigern fünnte, auf die 
Philippinen oder auch nur auf die In 
el Zuzon mit der Hauptitabt Manila 
zu verzichten. Diele Erklärung ilt aber 
wahrscheinlich nicht zutreffend, denn e3 
ilt nicht einzufehen, mie die fpanifche 
Regierung an eine Erneuerung der 
Yeindfeliakeiten auh nur im Iraume 
denken fünnte. Gie hat feine Schiffe, 
um die Vhilippinen zu vertheidigen, 
fein Geld, um den heimfehrenden So!- 
daten ihren rütitändigen Cohn zu zah- 
len und feinen Kredit, um Waffen und 
Vorräthe anzufchaffen. Die bibiaen 
Grörterungen, die mährend der Iehten 
drei Tage in den Cortes geführt wur- 
den und mit der Beftätiqung der Frie— 
en endeten, haben deut- 
lich gezeiat, daß das fpaniiche Volf 
vollſtändig entmuthigt iſt. Es weiß 
jetzt, daß die „Yankees“ auch die Kana— 
riſchen Inſeln beſetzen und die ſpani— 
ſchen Küſtenſtädte bombardiren könn— 
ien, wenn fie wollten, und bat jede 








müſſen 


Gän zlich 
zimenter, 
ejenigen, die 


auf— 
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der 
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bedürfen 





rleichterungen 
die Beltvrsionllung | 


gan sen | 


| den Ra 








Doffnung auf Hilfe von außen her auf- 

saeben. Die berühmte uoer berügptig- 
— ſpaniſche Diplomatie mag auf der 
Pariſer gings; noch einmal 
ihre Künſte zu entfalten verfuche n, aber 
am legien Ende werben die Ber. Staa- 
ten allein dieFriedensbedingungen vor— 
ſchreiben. 

Somit kann der Krieg mit Spanien 
als beenbet angefehen werden. Wenn 
ver Yräfident troßdem die Freiwilligen 
nicht entlaffen 3u fönnen glaubt, jo 
—— es dafür den einen Grund 

—— daß er ernithafte : Vermidlungen 
mit den Singeborenen auf Cuba ſo— 

vohl tie auf den —F lippinen — 


nur 


tet. Thatſächlich hat ſich in Havana be— 
reits eine Partei ge bildet, welche gegen 
ie „Uebergriffe“ der Ver. Staaten 
Einwand erhebt und fid; auf die Gr: 
Härung des amerikanischen Kongreſſes 


dah die Anfel frei und unab- 
it. Dagegen wird von ame: 
Seite geltend aemaft, dar 
Ber. Staaten fih au verpflichtet 
ven, — die Einſetzung einer ſtetigen 


und geordneten Regierung in Cuba zu 


beruſt, 
hängig 
rikaniſcher! 
die 












ſorgen, * ich nicht zurückziehen kön— 
nen, ehe ſie dieſe Aufgabe erfüllt haben. 
Was der Angliederung der Inſel 
Luzon an die Ver. — mit den 
übrigen Philippine ae n und mit 


volinen und & 
ſoll, weiß 
wi und 


en ge; ſchehen 

ſelbſt der rät ‚dent no 
hierüt ber ein beitimmter 
uß gefa Bi iſt il; läßt ſich ſell bſive 
ch nicht ſagen, ob die Eingebore— 


eht 


chl 
—5 
3 


nen zujrieden fein werden. Solange 
über iinruhen auch nur mod glich ſind, 
müſſen die Ver. Staaten auf dem 
Kriegsfuße bleiben. 
Den meiſten Freiwilligen iſt dieſe 
Ungewißheit allerdings ſehr unbe— 
quem. Sie haben ſich nur auf einen 
turzen Feldzug geſaßt gemacht und 
ihre Verabſchiedung erwärtet, ſobald 
der Friede mit Spanien ab —— 
ſein würde. Hätien ſie gewußt t, daß ſi 
| als „Kolonialtru ppen Verwendung 


ſinden ſollten, ſo wären ſie gar nicht 








eingetrelen. Sie haben ſich ‚aber auf 
zwei Jadre verpflichtet und fünnen vor 
blau) Di Friſt ihren  Abfchied 
nicht fordern. Indeflen wird fich wohl 
ſchlimmſten Falles der Kongreß ihrer 
ſchon im nächſten Winter annehmen 

d zur dauernden Ver— 


den Heeres ermäch— 








ti c. Staaten ala Ko— 

lo mit 27,000 Mann 

austommen fönnen, wird ja modl all: 
in zugeftanden. 


— — 


Chineſiſche Nüceroberung. 


Kaufleute haben 
en chineſiſchen 
efunden, und es wäre nicht 
rn, wenn dieles Haar fo 


ie europäiſchen 


Haar in ihr 






bald zu einem mädhtiaen Zopf aus: 

ichſen würd Es ſind näm fih ihre 
chineſiſchen ie en ganz geriebene 
Kunden, und ſie haben keine Luſt, ich 
das Geſchäft von den „Barbaren“ aus 
der Hand nehmen zu laſſen; außerdem 


ſind ſie für dieſe ganz unentbehrlich. 
Man ſchreibt darüber aus China: 
„Es ſieht im — n jo aus, 


al len vürde allmälig im Oſten der chine— 
ſiſche che Kaufmann an Stelle des euro— 
päiſchen (oder amerikaniſchen) treten. 
Gegenmwärtig bereits liegt der ganze 


nach dem Innern Chinas in 
) —* n der Chineſen. Der Euro— 
päer läßt die Waaren über's Meer 
kommen, der Chineſe leitet ſie dann 
auf ihren eigentlichen Abſatzwegen in's 
Land hinein. In vielen Fällen iſt der 
europäiſche Kaufman 1 eigentlic b nur 
als Kommiſſär chineſiſcher Firmen 
wird viel 


thätig, T 
ganz auf 


und eines Ta 
leicht die chineſiſche Firma 

und direkt 

ſich 


den Mittelmann verz ‚ichten 

mit den Lieferanten in Guropa 

in Berbinduna feben wollen. Während 
die chineſiſche Regierung dor den 
drohenden idungen der 
e. uropäi fd t 


zuruͤckweick > 
behauptet der Ahinefiihe Kauf 
mann rubig fein 


Kt er ei 4 4 
en üp Ir tritt 
er als Comprador (Ge— Schäftsfüihrer) 


d01 idel 
ı Hä 


Ps 
ges 


Kanonenmür 
en Kriegs 1 ffe 








in die Dier nfte | der eurobäiihen Han 
delsleute, die bei der Unmpnrlichkeit, Die 
beherrſchen und 






chinej ſiſche Ss * 
ar 






die chineftfche soerhältniite zu 
überblicen, eines eborenen Mer 
trauensmannes bebürt en. Wenn Der 
Chef des jes taujend Taels bei ei« 
nem Ge ient, fo fauın man 
ficher jein, dan taufend andere Taels 
oder auch zweitauſend in Diet * des 
Compradors fließen. Allmälig auch 
beginnt der in ſche Kaufmann in 
ditetlen Konkurrenztampf mit dem 
europäiſchen zu treten, und auf die 
Dauer it fair immer der Euro! 





Der Chin 
" aus feinen lin: 
te? 





ie nur (wie die chineſi— 
ſc ar nes Iheiles der 
Yanı I hrt bemäch tigt hat, 
den die aı merifan ifche betrieb). Der 
Ehinefe infiltrirt jogar unnterflich die 
europäiſchen Niederläſſungen. Ein 
großer Theil des „Settlement“ von 


Shanghai, ja man— 
Häuſern des ſind in chineſi 
ſchen Hä — Nat ürli ch verſteckt ſich 
der chineſiſche Eigenthümer inner bin: 
ter einen europätl Strohmann. 
Schwarzfeher mollen ‚bereit3 eine Zu- 
funft wahrnehmen, wo die in Dftafien 
(sbernden Europäer in den Dieniten von 
Chineſen ttchen werden (mie heute be= 
reits Die europätichen Offiziere der chi: 
neſiſchen Dampfergefe ellſchaft in Sold 
und Dienſt der chineſiſchen Rheder ſte— 
hen). Jedenfalls iſt das merkwürdige 
Phänomen zu bemerken, daß die chine— 


Gefalien Euch, 
Geschwüre 


wenn nicht, dann solltet Ihr Hood’s Sar- 
saparilla einnehmen und es wird Euer Blut 
reinigen, jedes Geschwür heilen und Eu- 
ren Körper frei von Giftstoflen halten, die 
die Beulen verursachen. Die grosse blut- 
reinigende Kraft von Hood’s Sarsaparilla 
tritt immer mehr hervor in seinen vielen 
wunderbaren Heilungen. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas grossartigste Medizin. $1: sechs für $. 


e bon den ſchöner 











Hood“s PiIlen heileu Migräne. 2öc. 





| linde gejagt, 


3 


„Abendpoft“, 


fifche Regierung ein Stüd China nad 
dem andern ben fremden überläßt, ” 
daß die chineſiſchen Kaufleute 
gleicher Zeit im Begriff ſind, mit Hilfe 
ihres Kapitals China bon den fsrem= 
den zurüdzuerobern.“ 

Fragwürdige Bankausgleichungs⸗ 

Berichte. 


Eine unferer Finanz-Zeitfchriften 
halt e8, und mohl mit Recht, gerade 


jegt für jeyr angebracht, einen jchon 
früher gelegentlich gerügten Webelftand 
zu erörtern, der um jo fühlbarer wer= 
den muß, je lebhafter Die Gefchäfts- 
Umfäge find, und je —— Summen 
daher die Bank-Ausglei ichungen, die 
ſogenannten er Houfe*-Iranse 
aftionen, an allen wichtigeren Plätzen 
erreichen ER. 

Don Woche zu Woche erfcheinen be= 
fanntlich Berichte über die Höhe diejer 
Bani-Ausgleihungen in den verigies 
denen Städten und ihr Verhälinig zu 


den Silarirungen in den nänlichen 
geiträum en des Vorjahres. Doch ift e8 


ganz in der Ordnung, den Leer der 
Keuigleitsfpalien darauf aufmertfam 
zu maden, daß piefe Berichte oft, ge— 
mil einem großen Körn- 
chen Salz zu nehmen find! Ya aus 
nicht wenigen Plägen fommen geradezu 
irreleitende Berichte, und auch viele in 
= Slauben gemachte Angaben ver- 
lieren ihre Zuperläjligfeit im Gans 
zen — einfach) weil es bis jebl an einem 
einheitlihen Syftem ver be= 
treffenden Berichterftattung fehlt ! 
zalt jede Stadt hat bis jett ihre ei- 
gene Methode diejer Berichterftattung, 
und natürlich wird dadurch nicht blos 
Wirrwar angerichtet, ſondern auch ei— 
ner gewiſſen, weitverbreiteten Art un— 
lautern Mitbewerbs Thür und Thor 
— — Denn viele Städte, die fort— 
während einander die Handelsgelegen— 
heiten jtreitig au machen verfuchen, 
thun ‚aud) ihr Möglichites, einander in 
joldden Berichten zu überbieten und ih- 
ten — ſcheinbaren Geſchäfts-Um— 
ſatz auf Koſten von Konkurrenzſtädten 
recht hoch aufzublähen. Namen thun 
hier nichts zur Sache; aber man weiß 
in Eingeweihten-Kreiſen, daß es Ge— 
ſchäfts-Zentren genug gibt, welche 3 
B. nicht blos alle bemflarithaus über 
andte „Checs“, jondern auch diefel- 
ben auf den einzelnen Banfen einge- 
laufenen Checks ſchlankweg als „Kla— 
rirungen“ bezeichnen, alſo mit doppel— 
ter Kreide Schreiben! Dadurch allein 
erjcheint dann der gefammte Gefchäftz 
Umfaß doppelt jo groß, und vem 
iprechend auch die aefhäaftlihe Wichtia 
feit der Stadt. Und welchen > 
fönnen®efammtberichte haben, Die zun 
Iheil aus folchen Quellen gefpeift fi 1b? 

Derartige Praftiten haben Sy 
ſchon au allerlei —— geführt 
und einer der bedeutendſten E jeihäftg- 
pläße in Teras — Dallas — molte 
gar Feine Vankausgleichungs-Berichte 
mehr einfenden, bi$ die Stonfurrenz- 
jtädte eine einheitliche diesbezügliche 
Metyode eingeführt hätten. Auch in 
anderenStaaten find folche „Kictereien“ 
etwas ziemlich Häufiges. 

Kurzum, es ift hohe Zeit, daß e3 zu 
einem einheitlichen Syſtem dieſer Be— 
richterſtattung kommt, welche doch be— 
rufen iſt, eine wichtige Handhabe für 
die Beurtheilung des allgemeinen Ge— 
ſchäftslebens zu bieten! Je mehr unſer 
Land wächſt, deſto bedenklicher müſſen 
Unklarheiten und Flunkereien auf die— 
ſem Gebiete werden. Der „Amerikani— 
ſche Bankiers-Verband,“ welchem die 
meijten beireffenden Häufer angehören, 
wirde fih durch eine dDurchgreifende 
Nejorm in diefer Erziehung höchtt vers 
dient machen. 


ten 





Kriegsgeſchichte in Poſtamts— 
Namen. 

Im Hinblick auf den jüngſten Krieg 
mit Spanien iſt die neueſte von unſe— 
rer Poſtverwaltung — — 
Ergänzungsliſte der, in letzter Zeit er— 
richteten Poſtämter von re 
interefie. Vielleicht tritt das Verlan— 
gen, die Kriegs-Ereignijfe und die be 
treffenden Helden u. f. w. zu beremt- 
gen, nirgends jo auffallend hervor, 
wie gerade in diefer Kite; dabei ifi das 
patriotifche Gedenfen Diejer biederen 


Drstt 


Landonkel und Hinterwäldler mon! 
entinieden uneigennüßtger, als Das 
jener Gejchäftsipefulanten, welche in 


Hobfon-Hiüten, Dewey = Hofenträgern 
u. 7. mw. „machen“, vömwohl das felbit- 
verſtändlich der Güte der betreffenden 
Artitel keinen Eintrag zu thun 
ucht. 

Wie ſich denken läßt, iſt in der Liſte 
der neuen Poſtämter welche bis 
einſchließlich Ende Juli geht — unſere 
Flotte mit Allem, was drum und dran 
hängt, beſonders reichlich verherrlicht; 
das tapfere Landheer wird wohl noch 
in der Auguſt-Liſte ſtärker zur Gel— 
tung kommen. Natürlich ſteht Dewey 


bra 


obenan; Deweys grüßen uns unter 
den neuen Poſtämtern von ſieben 
Staaten: Florida, Georgia, Jowa, 


Maine, Miſſouri, Nord-Carolina und 
Waſhington. Schley, der wackere See— 
held von Santjago, muß ſich bis jetzt 
mit nur Einem Poſtamt im Blau— 


graas-Staate „begnügen”. Sigsbee, 
der jehr paſſive Held der „Maine“— 


Tragödie, iſt dag egen in den neuen 
VPoſtämtern von vier Staaten vertre— 
ten: Alabama, Arkanſas, Miſſouri 
und Pennſylvanien. Auch Sampſon 
„hat“ ein Poſtamt in Nord-Carolina, 
der „Merrimac“Held und Damen— 
Schwerenöther Hobſon eines in Vir— 
ginia; Philipp, ver tapfer-fromme 
„Zeras"-Kommandeur, eines in Geor- 
gia. Und fo ift faft die ganze Reihe 
der Ober: = Zbeerjaden mit Poftämtern 
geehrt. Desgleichen pranaen fait alle 
unfere nambaften Kriegsihiffe und 
Hofpitalboote unter den Poitamts- 
Namen. Großmüthigermweife hat man 
auch unter den |panifchen Schiffen ei- 
nes in folcher Weife verewigt: den 
unglüdjeligen „Colon“, welcher ein 
Poftamt in Georgia ziert. 

Unter den Landheer- Befehlahabern, 
melche bisher in dieje Boftämter-Wal- 
halla Aufnahmen gefunden haben, 
feien erwähnt: Merritt in Alabama, 
Kent in Kentudy, Chaffee im Jndia= 





Dodh wen e3 Veranügen madt, die | 
ı ganze Milchitraße alängender neuer | 
Boltamts-Namen Tennen zu lernen, 








— 


nerterritorium, "- Ein gr 
ugh in Georgia, An z 
ra und fe in Nord-Datkota, 
Das Befte in Defer Beziehung mwird, 
wie gefagt, wahrſcheinlich noch fpäter 
fommen. Ieras hat fi au einen 
cubaniſchen General, nämlich Garcia, 
in einem ſeiner Poſtämter zugelegt. 
Derfelbe dürfte aber jchmwerlih noch 
mehr Genofjen erhalten. Na dem 
ſchauderhaften Rückgang der Nachfra— 


ge nach cubaniſchen Flaggen wenig— 
ſtens fcheint dies nicht zu erwarten 
zu ſein. 


Es braucht kaum geſagt zu werben, 
daß auch ſo ziemlich alle Regierungs— 


Mitglieder zu Taufpathen neuer Poſt⸗ 


ämter werden mußten. Mekinley's 
ganzes Kabinet iſt in mehr als einem 
Dutzend Staaten vertreten. Der Name 
des Präſidenten ſelbſt iſt zwar igno⸗— 
rirt; aber mehrere Cantons unter den 
Poſtämtern in Florida, Dtlahoma u. 


j. im. jollen jedenfalls m und jein 
Haus ehren. Die Ungliederung der 
Hawaii⸗-Inſeln iſt ebenfalls bereits in 


Poftämtern alücklich verewigt 

Dieje Lifte fiehe fih nad) durch ei— 
nen ganzen Schwall von Namen aus 
den Kriegsſchauplätzen 


der mag ſich ſelber in den trockenen Be— 
richt mit Entzücken vertiefen. Es 


fehlt übrigens auch nicht ganz an Poſt- 
politi= | 


ämtern mit „geichmadvollen“ 


ichen Bartei-Gtitetten, — und die Na= | 


men „Wall Street“ und Gold Bug“ in 
zwei jüdlichen Staaten erinnern noch 
berihämt daran, 
beiläufig ziwer Jahren eine bitter 
Prafidentihafisssftampagne gehabt ha: 
ben. 








Lokalbericht. 


Des Einbruchs beſchuldigt. 


Martha de Rochaid zu nächtlicher Zeit in 
einem Geſchäftslokal überraſcht. 








Eine unaeführ 2 
zöftn, welche Jih Martha 
Rochaid nennt, murde gejtern, gegen 
4 Ubr Morgens in der Seidenabthei: 
lung der „Fair“, an State und Ydams 


Qucienne De 


Straße, entdedt und auf die ) 


des Einbruches hin in der Harrifon 
Str.-Bolizeiftatien eingefperrt. Der 
im Gebäude angejtellte Wächter ver: 


nahm Fußtritte im dritten Stockwerk, 
worauf er fich dorthin begab und nach 
einigen Suchen die Frauensperfon, hin⸗ 
ter einem Treppenabſatz verſteckt, vor— 
fan. Mehrere Seidenblouſen und andere 


Kleidungsſtücke waren von ihr bereits 





zu einem Bündel zuſamme ackt 
worden. Angeblich hat die Arre in 
eingeſtanden, daß ſie ſich in der Abf ſcht, 


einen Diebſtahl zu begehen, in dem Ge— 
bäude habe einſchließen laſſen, doch ſei 
ſie einzig und allein durch bittere Noth 


zu dieſem Schritte getrieben worden. 
Ih r Vater heiße Vartolomy de Ro— 


chaid und ſei Kaſſirer und Verktrau— 
ensmann der großen Firma Fougue &e 
Co. am Boulevard Sebaſtopol, in Pa— 
ris. Bis vor Kurzem habe ſie Geld— 
unterſtützungen von Hauſe erhalten, 
ſeit einiger Zeit aber ſei ſie vollſtändig 
mittellos geweſen. Die B ſchuldigte 

wohnte eine Zeit lang in dem franzöſi 
ſchen Koſthauſe Nr. 4124 Drexel Bon 
levard; jte aibt an, mit hiefigen ange 
jehenen Familien vertehrt zu haben. 

a PERSON GENE 


Die eſtpart⸗Behörde. 
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ihren Gelei 


en C: ago Strahendaöngefeiiiä 
1ejiattet werden jolle, mit 

jen den Hu imboldt 
California Abe. zu 


Nor 
JA 


Soulevard ar 
kreuzen. 








erbalier 
wird Di 


S tafenbahe geſellſchaft die bon der | 
Parkbehörde aeitellien Bedingungen, 
die ich ba! nifächlich darı uf De; siegen, 
daß das Biloiter zu beiden Seiten und 
zwiſchen den Ge von der Bahnge— 
ſellſchaft in gutem Zuſtand 


9 rt ninr \rr 
den CH, ernimmt, dann 
ſuchte 
iwon in 


BR 
.. BER 


Erlaubniß 





Rache m danr 
geb — für Kohl 
ven, und die ( i 
— it dem Fi— 
bergeben den part, 
g 093 Frei— 








Seit demJahre 





Sr 
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der Corneliu 8 F. und Fred y 
wegen Fälſchung eines W echſels unter 
Ant lage, mittels deſſen die Yant of 





ommerce ums 1350 beſchwindel 

n iſt. Als der Fall geſtern vor R * 
Tuthill zur Verhandiu ing aufgeru— 

Cornelius Murphy 


be 

ter 

fen wurde, alänzte \ 

durch Abweſenheit. Seine Bürgſchaft, 
ar wurde in Folge 
de 


if 82000 lautend, 
Richter für verwirkt er 
Das beſte Weiß — iſt das „Marvel 
Brod“ der Um. Schmidt Sating Co. 


eſſen vom 


Starf belaſtet. 


Die Claremont Company, welche 
die Claremont Flats an 36. Straße 


und Vincennes Ave. gehören, ſucht auf 
dieſelben eine zweite Hypothet, von 
F50,000, aufzunehmen. Eine erſte Hy— 
pothek auf das U weſen, im Betrage 
bon 890,000, gehört zur Banterott- 
maſſe der Pacifie Coan and Hoı meite 
Affociation. 

n ber Vorftadt No ogers Park ver— 
Bei ein toller Hund geftern Abend 
nit geringe Au it esung. Das Ihier 
lief mie rajend durch die Straßen ı 
ſchnappte nach * em Raffanten, meiche 
ihm in den Weg famen. Bevot es ge⸗ 
lang, den Hund — N. Clark Straße 
und Lunt Avbe. zu tödten, hatte Diefer 
bereits mebrere Berfonen, barunter den 
125 ährigen 
Greenleaf Abe, gebiffen. 


CASTORIA Firsäugiinge und Kinder 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 





* — ih g 
), den 14. September 1898. 


permehren. | 


daß mir einmal vor | | 
böſe | 


3 Jahre alte Franz | 


Anklage 


Wenn die 


* 
eaD | 
ind 


Fred. Cook von Nr. 746 | 


Läüden 


Abends 


ofen, 


Anzeigen 


Es muf; etwas hinter der 
Dauerhaftigieit! 


trauen! Das iit der Grund 


preis jedes Möbelſtücks. 


Volle Größe 
Eiſerne 
Bettſtellen, 


81.58 
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Große 


Sorte 


| 
| Hartholz 
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STE EEE NEE TEE TEE TEE ET N EEE U TER ——— — — — — 


Dreſſing-Caſe, 
mit ovalem 
Spiegel, 


84. 38 


Hartholz 
Schaukelſtühle, 
mit hoher 
Lehne, 


98e 


6 Fuß lange 
Hartholz 


Auszieh 


ns 


31.0 — 


o 


tr 





100 Side 
Dinner-Sets, 
9 ausgezeichnete 
| Werthe, 


83.85 
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Büͤchertiſch. 


Aus de rwald. — Erzäh— 


lungen, und Gedichte von 
Georg G iegold. Herausgegeben bom 
Deuifchen Drud- und Verlag: Ge: 





ſchäft, Kenoſha, Wis. 
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| 1863-18 STATE STRASSE, 


(Nahe Zwanzigste Strasse) 


3öll-3U15 STATE STRASSE, 
| 903-305 LINGOLN AVERUE, 
219-221 EAST NORTH AVE. 


— —— — ara — —— — 


allein 


Sahrheit! 








Ungtütiie verlaufen. 


Drei Perfonen bei einer Spazierfahtt verlegt. 


Während geitern Nachmittag Die 
Hährige Uinna Bulger, von Wr. 1649 
Sraceland pe, mit ibrer Wr. 1515 
St Henben ... wohnbaften Ültersae 
'Brien in einem bon dem 
stles Hawes, 





hres Vaters, Cha 
ten Wagen von der Schule nach 
ſcheule das Pferd an 
e. und Halltev Straße 
uch. Der leichte Wager 
von den rafenden Ihiere hin 
und ber aefchleudert und fippte jchließ- 
lich an einer Biegung der Straße um, 
beiden Mädchen mit großer 
S raßenpflaſter at 
Der Kutſcher, ob 


— 
Hauſe fuhr, 





—— on 
valt auf das 
Y murden— 
t wurden. 


ſchleuder 


— 3. 330 wohl er ſelbſt nicht unerheblich verlegt 

Ein leiſer, ganz leiſer Zug vonHeim⸗ dworden war, ließ die Zügel nicht los 
— — — und wurde eine weite Strecke mit fort 
Ppricht, ep IR BR ’ DA —— Die RS a ichleift, His es endlich mehreren Paſ 
ter * — ſanten gelang, das Pferd zum Stehen 
faſſer den ameri ilaniſchen Urt id 34 bringen. Lena V’Brien war bei 
jeine e Griebt niſſe in demſe ct. dem Unfall amSch limmſten meqaetom 
Aber im Groß hen, Sa inzen D es men, ſie hatte einen Sch ädel bruch, 
Heit mweh für Georg 5} iegold doch ern hnittmunden im Gejicht und an ven 

berwundener Stanbpuntt zu fein. aanzen 


Armen ſowie Kontufionen am 
— 1344 


dörper erlitten. Ihr Zuſtand gibt Ar 
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HARTWIE BRO 


476 MILWAUKEE AVE., Ecke Chicago Ave. 


Neduktionen in Bruchbändern. 


Eranzöſiſche Bruchbänder, 
einfache, mit Gemsleder 
überzogene, alle Größen 65€ 

Bopnelie............. 1.25 

Brucjbänder 5 


Rinder: 











Gründliche Heilung. 


Hartgummi, Set-Serew, 
veritellbares Boliter, 
eiüface reduzirt auf.. 
——— * 
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ſranz. Bruchhänder 





Hartgummi, einfache 
reduzirt auf .. . 2.0 





m 


New York Bruchbänder, 
elajtiich, red. auf 3.00 
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Alle Truchbänder werden frei angepaßt und verstellt. Zufriedenheit garantirt 


OTTO J . HART WwiG 
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Feſtpläne. 
Wie die Friedensfeier ſich geſtalten ſoll. 








Der Druckereibeſitzer Magnus Heß organiſirt 


ein Konkurrenz-Unternehmen. 


Das allgemeine Komite für das Ar— 
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Der Nr. 651 W. 21. Straße wohn— 


hafte Guſtav Grimm hat die Polizei 
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Nach dem 





theil aus den verſchiedenſten Theilen 
des Reiches iſt auch die heurige Ernte 
großartig ausgefallen, nachdem ſchon 


das lebte 
den muß. 


qut bezeichnet wer— 


Jahr als 
leiſchpreiſe haben eine 
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unhaltbare rreicht, wie jeder 
Maͤrktbericht ausweiſt. Aber die Land- 
wirthe ſind damit noch immer nicht zu⸗ 
frieden. Während ſie den Genuß hier— 
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us den theueren 
ttat für zahlreiche 
Sintommen fie 


bon haben, entitebt c 
Breifen eine Kalam 
Yamilien, deren 

zwingt, den Fleiſchgenuß 
Berite einzuichränten. ? 


Sie — man 





in der Herbe —— ein ſolchen 
Verſchlechterung der V Its ernährung 
ein nationales dau iotiſches Unterneh— 
men erblicken, wenn man ich dabei ja= 
gen muß, dab Humdertiaufende das 
dureh zum Hat aqeaen die beitehende 
Gejeiljchaft erzogen merden? Goll 
man angelichts deifen Ichweigen oder 
gehört es nicht auch zu den nationalen 
Pflichten, rechtzeitta warnen und 


baden auf zudecken? 


die vorhandenen S 


Vor wenigen Monaten herrſchte die 
Brotnoth, heute ſeuſzen die * aſſen in 
Deutſchland unter der Fleiſchnoth; die 


Theuerungspolitiker aber ae: 
daß die dDaburd) in den Budget? der 


Heinen Hausbaltungen angerichteten 
Berheerungen nichts zu bedeuten hät- 
ten. Jeder Bogen ann überfpannt 
werben und der der agrarifchen Polt- 
tik ift es Schon längit; jede Einfeitigfeit 
muß fich rächen, und * wird hier um 
ſo ſicherer eintreten, als das materielle 


Wohl und Wehe des Volkes durch die 
agrariſchen Maßregeln in empfind-— 


lichſter Weiſe berührt wird. 

Aber wenn die freiſinnige Preſſe 
derart fchreibt, jo antwortet d 
der Aararier darauf mit einer Fluth 
bon ———— wie „freihändle— 
riſche Verhetzung“ u. ſ. w., ohne auck 
nur den Verſuch machen, den ſach 
lichen Ausführungen etwas mehr 
eben Geſchimpfe entgegen zu ſetzen. 

Daß der durch die Viehſperre ge— 
ſchaffene Zuſtand ein ganz unnatürli— 
cher iſt, geht daraus hervor, daß über— 
all in Deutſchland der diesjährige 
Fleiſchverbrauch gegen das Vorjahr 
ſtark zurückging, während er doch * 
mäß der Zunahme der Bevölkerr 
und der ſonſt guten wirthſchaftli * n 
Rage hätte jteigen jollen. Weber den 
Grad diejes Rüfganas liegen mir au? 
Karlöruhe einige Zahlen vor, die in= 
terefliren mögen. Sin der badifchen 
„Metropole“ waren im Anfang 1897 
die Viehmarktpreife mähia hoch, zeig— 
ten aber von August ab anhaltend itei- 


ala 


" gende Tendenz, ganz befonders bei 


Schweinen. Schmeine fojteten dort 
anfangs 1897 53-56 Pfa. pro Pf. 
Schlachtgewicht; die Preife ftiegen bis 


zum Karläruber Markt blieb um 2000 
Stüd und die Schlahtungen um ca, 


ı auf 67 Pig. pro Pfund. Die Zufuhr | fam ein feit langen 


Jahren in der 
Stadt Franfenthal wohnhafter Eijen= 


| arbeiter mit Frau und neun Kindern 


500 Stüd gegen das Vorjahr zurüd, 
infolge der andauernden Grenzſpe rre 
ſtiegen die Preiſe in dieſem Jahr noch 


weiter und Steben 3, 
pro Bro. Schlachtgewicht bei Schwei- 
nen. (sn ähnlicher Were haben auch 
die Preije bei dem andern Vieh anae- 
zogen.) 


chend ſind die Schlachtungen weiter 
zurück gegangen. Der Rückgang 


— rägt * Schweinen in dieſem Jahre 


Ihon nabe3u4000 Stüd ge 
—— —— hr, d. h. es ſind 


auf dasleus | 


in diefem Kahre bis jebt 


Million Bund Schweinefleifeh in 
Starlöruhe weniger zum Konjum ge⸗ 
kommen, wie im Vorjahr. — So, und 
nun will ich die Leſer der „Abendpoſt“ 


3. 31. auf 70 Pig | 


Den hohen Breifen entfpres | 


ichon ca. & | 


in jeiner eine halbe Stunde von Fr. 
entfernten Heimathgemeinde Mörſch 
an, lud vor dem Gemeindebaufe feine 
auf einem Wagen befindlichen Mobi— 
lien ab und verlangte vom Bürgermeiz 
jter eine Wohnung für die Seinen, da 
er in der Stadt Frankenthal ein lin= 
terfommen nicht finden könne. Da das 
Gemeindearmenbauschen bereit$ mit 
zwei Familien beſetzt war und der Bür— 


germeiſter ſich vergebens nach einer 
leerſtehenden Wohnung umgeſchaut 
hatte, wurde den Obdachloſen das 


Waageſtübchen im Gemeindehauſe an— 
ger vieſen. Da dieſes Gelaß indeß für 


eine ſo große Familie viel zu klein iſt, 


mit dieſem Thema nicht wieder behel- 


ligen.— 

„Kein' Büſung.“ 
uf ein anderes, von mir eben— 
falls ſchon berührtes Thema "möchte 
ih nochmals zurüdfommen, und zwar 


A (ud J 


Ha 


auf die MWohnungenoth = Frage, da | 
mir gerade jet Ddiesbezüglih einige 


recht interejlante 
md. Go höre ich, daß in Franten- 
thal in der Niheinpfalz infolge des mit 
dem 
thaler \nduftrie verbundenen Zuzugs 


frage nach Wohnungen fortaefett eine 


fo jtarfe iit, daß daraus ganz uns 
haltbare Zuitände hervorgehen. Nicht 


allein, dab für Wohnungen ganz une | 


verhältniimaßig hohe Miethpreife ge= 
fordert werden, 


aefundheitlichen Forderungen. Da 
ı andere und beflere Wohnungen aber 
ı nicht zu erlangen find, müffen die 


e Preſſe 


läßt. 


Miether geſundheitsſchädlicheEinflüſſe 


und beträchtliche Mißſtände nicht blos 
ruhig hinnehmen, ſondern noch froh 
ſein, wenn man ſie überhaupt wohnen 
Kinderreiche Familien können 


Angaben zugegangen 


raſchen Aufblühen der Franken- 


entſprechen die Woh-⸗ 
nungen häufig nicht den elementarſten 


39 | pon ber © 
von XIrbeitern und Beamten die Nadhz | 


wußte fich der bedauernswerthe Fami— 
ltenvater nicht anders zu helfen, als 
daß er die Betten in dem angrenzenden 


Schulhof — alfo im Freien auf 
ſtellte. 


Und wie in Frankenthal, ſo geht's 
anderwärts. Bayreuther Arbeiter und 
Arbeiterinnen der großen Spinnereien 
müſſen oft in zwei Stunden entfernten 
Dörfern wohnen, weil in der Stadt 
billige kleine Wohnungen nicht zu ha— 
ben ſind. In Fürth ſcheint die Woh— 
nungsnoth jetzt etwas im Nachlaſſen 
begriffen zu ſein, wenigſtens brauchten 
am Auguſtziel neue Obdachloſe in die 
Stadt gewährten Unterkunfts— 
räume nicht aufgenommen zu werden; 
von den — noch untergebrachten Fa⸗ 


milien wird wenigſtens ein Theil an— 


fangs dieſes Monats eigene Woh— 
nungen beziehen. 
In Nürnberg, Darmſtadt, Mann— 


beim u.ſ.w. haben ſich zur Erbauung 
von Arbeiterwohnhäuſern mit geſun— 


| den und billigen Wohnungen Bau= und 


| dort eine Wohnung faum mehr erlan- | 


oen. Eine inaqeordneten %er- 
hal tmiflen febende Familie, die por meb- 


reren Wochen ihre Wohnung verlaf=- 
fen muhte, war bi3 vor Kurzem nod) 
nicht in den Befit eined neuen Logis 
gelangt. Sie würde zur Obdachlofig- 
teit und—da fie dort nicht heimathbe: 


rehtiat war—troß der lohnenden 
Beichäftigung des Mannes zum Wb- 
Ichub in die Heimath verurtheilt qe- 


tweien fein, wenn fich ihrer nicht eine 
verwandte Familie angenommen und 


der aus Dann, Frau und Sieben Kin- 
dern beitehenden Familie ein enaes Ge- 
aß ihrer faum für den eigenen Be- 
darf ausreichenden Wohnung über- 
laflen hätte. 

Ein Seitenftüd zu diefem Begebnif 
bildet ein Vorfommniß, über das am 
Samſtag von der „Frankenth. Zei— 
tung“ berichtet wurde. Am Montag 


Spar-Vereine gebildet. 
Frankfurts Rowdythum. 


Vorgeſtern wurde ich hier in dieſer 
guten alten und polizeilich ſo ſorgſam 


gehüteten Stadt Zeuge von Szenen 
für die man wohl im ganzen „wilden“ 


Amerika kein Seitenſtück finden könnte. 
Bei keinem einzigen der unzä hlichen 
Brände, deren Zeuge ich mährend mei= 


ı nes langen Aufenthaltes „brüben” war, 


a nn 


habe ich jemals bemerkt, daß das fonit 
doch in den amerifanifchen Städten 
recht aut entmwidelte Romdythum der 
Feuerwehr hindernd in den Weg trat; 
ich habe im Gegentheil beobachtet, daß 
auch in den verrufenſten Stadttheilen 
die Löſchmannſchaften immer achtungs-⸗ 
vollen Gehorſam und Entgegenkom— 
men fanden. Hier iſt das anders. Vor— 
geſtern wurde ich, wie geſagt, bei einem 
an und für ſich ziemlich unbedeutenden 

Brande in der Schnurgaſſe, Zeuge ei— 
nes wirklichen Kampfes zwiſchen den 
Löſchmannſchaften und dem Geſindel, 
das über ſie herfiel und ſie an der Ar— 


CASTORIA für säuginge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt, 





beit hindern wollte. Sofort bei Aus— 
bruch des Brandes fammelte ji eine 
Bande von Zuhältern in der Schnur: 
gaffe an. Wan empfing den eriten 
—0 zug mit wüſtem Johlen. Als die 
Schläuche ausgelegt waren, ſprangen 
viele der frechen Geſellen darauf, job: 15 
die Schlauche plabten, zer] & nit- 
tenjie mit dem M Eier nd 


drehten die Gewinde auf. Den 9— i⸗ 
chen Ermahnungen wurde keine 
geleiſtet, die vorhandene Schußmann- 
Ichaft erwies fich als vollitändtaq macht- 
108 qeaenüber dem immer brutaler auf: 
tretenden Gefindel, 'chlieglich zum 
thatlichen Wnariff auf die Feuerwehr 
überging. Ste benubten Dazu die vom 
Straßenbau dort liegenden Pflaſter— 
ſteine, Gasrohre, das Handwerkszeug 
des Tiefbauamts und feuerten ſogar 
Schüſſe auf die Mannſchaft ab. Die 
Leitung der Feuerwehr konnte ſich in 
dieſer Bedrängniß nicht anders PS 
als daß fie eine Schlauchlinie auf Die 
Ausfchreiter richtete, die wre zwar 
auf der einen Seite zurückgedrängt 
wurden, auf der anderen Seite aber um 


Fo Ic je 


das 


ı rei 


Ten. }. 
| ten werven. 


! ten, 


„Drau“ 
faifen. Much die in ven Schaufenstern 
der Bäcker hängenden „Belegen: 
beitsbregel” befunden, daß heute 
die Herbſtmeffe beginnt. Leider aber bei 
Regenwelter. E3 fiegt noch fehr leer 
auf den Meppfäben (Fine ganze 
Reihe Buden iſt noch „unbewohnt“ 
In den bezogenen Buden ſind alfe 
Hände mit dem Mu Spa cken beſchäftigt. 
Große Kiſten ſtehen im Wege und har 
ihrer Entleerung. Von irgendwel 
chem Geſchäft iſt bislang wenig oder 
gar nicht die Rede. Nur an den Stän— 
den der Porzellan- und Steinguthänd 
er herrſcht ſchon einiges Leben. An 
dieſe Stände reihen ſich die Buden, in 
denen Band, Litzen, Schnur, Katiun, 
Leinen, Tuch, Wachsdecken, Stiefel, 
Korbwaaren, Kleinodien, Lederwaa— 
in bunter Reihe feilgebo- 


m, 
Daneben it au für den 
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inneren Menfchen geforat. Ein „ober 
räder Original-Türke“ verſieht Die 


kleinen Leckermäulchen mit 
eine „Schwyzerdame“ 


nu“ 


S — 
preiſt echten 


Schweizerkäſe an, und eine Menge an 


derer Buden bieten „Offenbacher 
Pfeffernüſſe“ und ſonſtige beliebte 


fo heftiger angriffen. Die Schub— 
mannſchaft zog ſchließlich blank,— 
und es iſt ihr gelungen, einige der 


Hauptthäter feſtzunehmen. gehr bis 
zwöl if Feuerwehrleute ſind durch Stein— 
würfe mehr oder weniger verletzt wor— 
den, ein Feuerwehrmann erhielt einen 
Wurf mit einem ſchweren Pflaſterſtein 
an das eine Bein, daß er dienſtunfähig 
wurde und nach Hauſe gefahren werden 


mußte. Thatſächlich mußte die Mann— 
ſchaft in der Schnurgaſſe, die zum 
Theil die Beile blank zog, ihre 


Kameraden, die beim Löſchen beſchäf— 
tigt waren, vor den Angriffen der 
Rotte ſchützen. Der Feuerwehrmann, 
der den Hydranten an der Fahrgaſſe be⸗ 
diente, wurde trotz Bedeckung von fünf 
Schutzleuten verſchiedene Male von 
dem Zydranten weggedrängt, alle Au— 
genblicke ertönte die ſchrille Signal— 


pfeife um Waſſer, das den Leuten am 


brennenden Hauſe abgeſchnitten wa 


So geſchehen einer der fortge— 
Landes 


ſchrittenſten Städte des 
allgemeinen Bildung und Wohlanſtän— 
digkeit. 


in 






kaner wahrhaftig ſagen, 
Wilden doch beſſere Menſchen, denn, 
wie geſagt, ich glaube nicht, daß der— 


der | 


| Neuerlih 


Beim a 
‘in dem Punkte dürfen die Ameri- | NU9ME. 


da find mir | — 
an ı anderen find Smillinge. 


gleichen drüben (mohlverftanden in 
bollfommen ruhigen Zeiten) jemals | 
borgefommen ilt; begegnet doch ver 
Amerikaner der Feuerwehr meines 


Wiſſens ſtets mit allergrößter Hoch— 
achlung. Dem Durchſchnuͤtsamerikaner 
iſt jeder Feuerwehrmann ja ein Held. 


Eröffnung der Herbſtmeſſe. 
Als Vorbote der Meſſe hatte ge⸗ 


ſtern Abend ſchon die Kapelle des „Dis 
den Fri“ ihre jogenannten Weijen im 





Trägt die * 
Unterschrift LEHE 
von Ida 


| in dem 


Näſchereien dar. 
Allerlei. 

Der Maurerausſtand nähert ſich 
ſeinem Ende. Mehr 600 Leute 
arbeiten bei 60 Unternehmern zu den 
neuen Bedingungen — 45 Pfg. die 
Stunde bei ndiger Arbeitszeit 
— und die übrigen Arbeitgeber werden 
wohl bald ebenfalls nachgeben müffen. 
In den verfloſſenen beid en Wochen er— 
hielt jeder verheiratk ang 
möchentlich 15 M., jeder g 
für jedes Kind wurden 
zahlt. 

Die Kinder-Brutanſtalt erfreut ſich 
fortgeſetzt des regſten Intereſſes beim 
Publikum. Die „Brütlinge“ ent— 
wickeln ſich gut. Ein Kind konnte be— 
reits entlaſſen werden; es war ſo weit 
gekräftigt, daß es auch ohne den Ap— 
parat weiter gedeihen wird. In 16 
Tagen, die es im Apparat oerbrachte, 
hat es 285 Gramm zu mmen. 

fanden drei Kinder XAujs 
Eins davon (615 Monate) 
wiegt nur 1400 Gramm. Die beiden 


als 


zeh uſtü 
u 


ge 14 M., 
1.50 be⸗ 


geno 


Zu den Wirthſchaften, die für die 
ten auf den Indexr geſetzt ſind, 
gehört auch, wie man jetzt erfährt, der 
Tivoligarten der Eſſighaus-Brauerei, 
die Sozialdemokratie einige 
Feſte gefeiert hat. Wieweit derlei mili— 

täriſche Boytotts ihre Wirkung er— 
ſtrecken, lehrt folgende Meldung: Der 
Sachſenhäuſer Liederverein hatte für 


an! 
Sp N 


ivu 


| fein Sommerfeft am verfloffenenSonn= 


tag in dem genannten Garten die Has 
nauer MWlanenfapelle bejtellt. Dieje 
ließ in leßter Stunde abfagen, meil das 
Ejlighaus-Tivoli dem Militär verbo- 
= je. Auch für Milittär-Mufiter in 
Zivil gelte daS Verbot. Einige Vor: 
jtandsmitglieber verfuchten, den grante 


Ausftändige | 


auf der Vilbelergaffe ertönen | 


ſchaden: 








furter Stadtkommandanten zu beſtim— 
men, das Verbot ſür den Liederverein 
aufzuheben. Ihre Bemühungen blie— 
ben erfolglos, es mußten Zivil-Muſiker 
beſcha fft werden. 

Für das KönigreichBaiern wird das 
Grnteergebnif des Nahres 1898 an 
Körnern, Stroh und Heu wird als 
vorzüglich beze ichnet, das aber durch 
Hagelwetter in vielen Orten —*8 


tigt wurde, &3 murden am 20., 23. 
und 24. d. Weis. aus 192 Gemeinden 
kon 1400 Ditagliedern der Lande3- 


bagel = Berficherungsgefellichatt Schä= 
den angemeldei, die an Zahl, Ausdeh— 


nung und Intenfivität alle VBorjahre 
iiberfteigen. 

Nach einer Yufammentteflung des 
königlich ſächſiſchen ſtatiſtiſchen Bu— 
reaus haben im vorigenJahre in Sach— 
fen 1213 ; Berfonen durch Selbſtmord 
geendet. Die Prozentziffer der Selbſt— 


morde iſt detannuch in Sachſen höher 
als in den anderen Bundesſtaaten 
Vom Rhein wird gemeldet, daß die 
Aprikoſenernte beendet iſt und der Er— 
trag ein ſehr gg war. Die 50 Kilo 
murben mit 35—38 Mark bezaölt. 
Diefer Taa ge—fonderdare Dinge er⸗ 
eignen ſich meiftens “biefer Tage“ 
befand ji der PBerfonenzug Nr. 526 
(ich bitte, genau auf die Kdrefle zu ach- 
ten) auf der Strede Fulda = Gießen 
nahe bei der Station Zell - Aomrod 
„nichtsahnend" in volfer Fahrt, ala 
plötzlich eiin Rehbock gegen die Ma— 
ſchine ſprang. Das „geweihte“ Opfer— 
thier zog bei dem Zuſammenſtoß den 
Kürzeren und fand den Tod. Aber 
auch die Maſchine erlitt eine Bruch— 
das Luftleitungsrohr der 
Schnellbremſe zerſprang, die Bremſe 
trat in Thätigkeit, und der Zug ſtand 
im Nu ſtill. Im Eiſenbahnminiſterium 


ſoll man es unliebſam vermerken, daß 


der todte Rehbock nicht zu der üblichen 

Geldſtrafe wegen unbefugten Noth— 

bremſens herangezogen werden kann. 
R.N. 








Wenn Sie ein Zinreguugs: oder ZStärfungss 
mitiel, oder ein Heilmittel für die Leber 
brauden, — und wer thut Dad 
nicht? — jo nehmen Sie 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine. 


Bints 7Oc, Quarts 81.25. 

& Über den viel angezeigten Quadjalbers 
iſt die neueſte ärztliche Wiſſenſchaft 
Eine Flaſche hat bereits gute Er— 
gebniſſe. ı fi) darauf verlaffen. Wir gas 
rantiren dafür, verbeffert den Appetit und Die 
Verd auung, befein ot Unverdaulichleit, ſtärkt Gehirn, 
Nerven und Muskeln und zaubert die Roſen wieder 
auf Ihre Wangen. Man hüte ſich vor Nachahmungen 
und glaube nicht den Marktſchreiern, wenn ſie be— 
haupten, ſie hätten etwas eben ſo Gutes. Es gibt 
nichts eben ſo Gutes. Wenn es nicht in Ihrer Apo— 
thete vorräthig iſt, wird es fich lohnen, Ihre Arz— 
neien zu laufen in Tip,mifrmolj 


AREND’S DAUG STORE, 


Madison Str., Ecke Fifih Ave. 
Lefet die Sonutagsbeilage der Abendpof, 


Es ſteht ho 


Miſchungen. Es 








in de 








— — * GT 


3 1 & 83 E. Madison Str., 


gegenüber MeBiders Theater, 


zweiter Stod. 





Das einzige deutiche Haus Dieier Art. 
Die beite Gelegenheit in ‘ 

; Kerr» m. Anzügen und Meberziehern % 

für Herbit und Winter, 

fertig oder nah Map, jowie Uhren, W 

Diamanten 20. ebenio billig wie in F 

anderen Blägen für baares Gelb. 

ur einen Polar die Wode. 


: 81 & 83 E. Madison Str., Ö 


zweiter Stod. 


Abends offen bis 9 Uhr. lip,frmm,bw 





S. H. Smith. c0. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 


Möbel, Teppide, 
Oefen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 
zu den billigſten Baar-Preiſen auf Kredlt. 
b5 Anzahlung und 81 per Woche kaufen 850 
werth Waaren. Keine Extrakoſten für Aus— 
ſtellung der Papiere. mnıfr.m316,bw 








Kinderwagen » Kabrif. 


C. T. WALKER & CO., 
198 OST NORTH AVENUE 


Mütter fauft@ure Kinderwagen im dies 
fer billigften FabertChicagos. Ueber, rins 
ger diefer Anzeige erhalten einen Epigenfhiru zu 
iedea angefauften Wagen. — Wir verlaufen uniere 
Waaren zu erftaunlich billigen Breifen und eriparer 
den Käufern manchen Dollar. Ein feiner Plülb ges 
polfterter Rohr: finderwagen für $7.00, noch beflere 
für $9.00. Wir repariren, taujcen um und verfuufen 
alle Theile fepnrat, was zu einem Sinderwagen ges 
köxt. eds — 1Binzismomi6ınd 














Berfugt unfer 


Inrigciliii 


Ertrakt von Malz und Hopfen, 
tr Gofffried Brewing Co. 


bon der 
SOUTH 424. Sınammfrlj 
Näh⸗Maſchine. 


Tel.: 
522.50 
Bremier 


San Maidine.. 918.00 


Alle Apparate. Garantie 5 
Jahre. Freie Inſtruktion in 
Wohnung. 1iblj 


Gleason & Schaft, 
275 
Wabash Avenus 


Treies Auskunfts-Burean. 
Eöhne koſtenfrei kollettirtz Rechtaſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 

92 Saale Str., Zimmer dl, um 








Eldredge 'B” 
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